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Zweite Aßteilung.
^. Angelegenheitender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsllnstalten.

2. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten Wirtschaftsbedürfnisse für die Anstalten erfolgte,
wie bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglements vorgeschriebenen Revisionen der Anstalten durch den Pro-
vinzialausfchuß, den Landeshauptmann,den zuständigen Abteilungsdirigenten und den Landes¬
psychiaterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplanan die einzelnenVerwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

18»
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Nr. Verwaltungszweig.

Ullch dem
Daus-

haltsplnn.

Mach den
An-

Weisungen.

Mithin gegen den
Dllushnilsplan

mehr weniger

6

Außerdem

Bestand.Ueber-
schnlz.

?.
8,

9,

10.

11.
12,
13.

Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu:
Andernach ........
Bonn...........
Düreu..........
Galkhnufen .........
Grafeuberg .........
Merzig..........

Suuuue für das Irreuweleu

Loudarmenwefeu .......
PolizeistlafgeldeifoudsundEhreubreit-

steiner Armenfonds .....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gesetzes vom 21. Juli 1891 . .
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brau-

Weiler ..........
Laudarmenhllus zu Trier . . , .
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau-

licheu Uuterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten.....

23 500
81800
41 000
12 600

4 900
31 450

145 250

1 605 000

1110 000

163 000

9 000

6 700

9 975
14 855

480

2 255 l,ü

25 311 50

1 521 341 <l«

1 049 190

163 000

9 000

5193

2 255 5>>,

6,^

:!«',

23 500
31800
31 024 ,^

4 900
30 969 l>!

122 194

83 658

60 809

506

10 324
728

44 99?

56 050

32

<!1

1l,

33

u,

2119 <;?

12 000 —
1 386 30

Die in Spalte 6 unter lfde. Nr. 1—6 erzielten Ersparnissesowie die in Spalte? erzielten
Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalten Andernach, Bonn und Grafenberg sind, nachdemder
für die Anstalt Galkhaufen erforderliche Mehrzuschußvon 2255 Mark 59 Pf. hieraus bestritten
worden war, mit 175 988 Mark 83 Pf., wie seither, dem allgemeinen Baufonds zugeführt worden.

Bei dem allgemeinenBaufonds ist ferner die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die
Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten von 506 Mark 64 Pf. ver¬
einnahmt worden.

Die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über das Landarmenwesenvon 83 658 Mark 32 Pf.
ist dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung wieder zugeführt worden, ebenso die bei
dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflegeerzielte Ersparnis von 60 809 Mark 32 Pf.

Bei der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler wurden 49 036 Mark 99 Pf. Mehr¬
überschuß gegenüber den Etatsansiitzen bei dem Arbeitsbetrieb und der Matermlienverwaltung
erzielt; dieser Betrag wurde zur Vergrößerung des Vermögens der Matermlienverwaltung dieser
Anstalt verwendet,der Uebelschuß des Landarmenhauseszu Trier mit 4 Mark 91 Pf. dem Reserve¬
fonds dieser Anstalt zugeführt.

Die in Spalte 8 aufgeführtenBeträge sind zugunsten der betreffendenHaushaltspläne
auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen worden.
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4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand ans dem Rechnungsjahre 1903 ......203289 M, 1? Pf.
2. Ersparnisseder Anstalten bei dem Titel für baulicheUnter¬

haltung der Anstalten für 1904......... 19 „ 80 „
3. Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Piovinzialanstalten ............ 506 „ 64 „

4. Ersparnis beim Bau der Wäschereicmlage in der Arbeits¬
anfall zu Brauwciler............ 853 „ 27 „

5. Ersparnis beim Bau eines Entwässerungsgrabens in der
Provinzial- Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig .... 3 903 „ 29 «

6. Zinsen für hinterlegte Depositen ......... 1443 „ 06 „
7. Ersparte Zuschüsseaus Provinzialmitteln und Ueberschüsse

der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten aus 1904 . . . 175 988 „ 83 „
Summe der Einnahmen 386 004 M. 06 Pf.

L. Ausgaben.
1. Kosten für Instandsetzung der Zufuhrstraße zur Heil- und

Pflegeanstalt zu Bonn ............ 1 797 M. 78 Pf.
2. Für den Umbau der Bade- :c. Einrichtung in der Heil- und

Pflegeanstalt zu Bonn ............ 7 729 „ 5? „
3. Für Beschaffungeiner transportablen Isolierbaracke für die

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren ........ 13 659 „ 28 „
4. Für den Bau einer Akkumulatorenbatteriein der Heil- und

Pflegeanstalt zu Galkhausen .......... 9 921 „ — „
5. Zur Verbesserungder Kanalisation in der Heil- und Pflege¬

anstalt Grafenberg ............. 3 899 „ 6? „
6. Für den Umbau der Oekonomiegebäude daselbst .... 10000 „ — „
?. „ „ „ des Frauenisoliergebäudesdaselbst . . . 10 500 „ — „
8. Für Pflaster- und Vetonicrungsarbeiten in der Heil- und

Pflegeanstalt zu Merzig ............ 1556 „ 35 „
9. Für Anlage eines Kartoffclkellcrsdaselbst ...... 5 500 „ — „

10. Anteil an einer Eisenbahnunterführungbei der Provwzial-
Taubstummenanstalt in Essen .......... 939 „ 32 „

Summe der Ausgaben 65 502 M. 9? Pf.
Die Einnahmen betragen 386 004 „ 06 „

Demnach Bestand 320 501 M. 09 Pf.

Auf diesem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahresan vom Provinzialausschuß
genehmigten,zur Zeit noch nicht verausgabten Summen 11 600 Mark.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Seil- und Wffegeanstalten.

1. Statistik.

Andernach

t» «')

Könn

51 ,»

Düren

e^

WalKhaustn

,V

Nraftnberg

»

Werzig Sunime

,,Ä O

Bestand am 1. April 1904 . ,
Zugang .........
Abgang .........
Bestand am 31, Würz 19U5 . .
Von den Zugekommenen litten an

einfacher Seelenstörung . ,
paralytischer „ , .
Seelenstürung mit Epilepsie
Imbecillitat, Idiotie und Kre

tinismus......
velii-inin potlltnruin . , .

Nicht geisteskrank waren . . .
Sunnne

Von den Augegangenen sind:
genesen ........
gebessert ........
ungeheilt .......
gestorben .......
nicht geisteskrank .....

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind überwiesen worden:

Prouinzial-Heil- nnd Pflegean-
stalten ........

Pliv at-Irrenpflegeaustalten
Summe

Die Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute , , . . bei

Paralyse ...... »,
Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ......„
Sonstige Krankheiten . , „
Unglücksfälle ......
Selbstmorde .......

Summe

Ner Killnkenbestand war Ende des
1. Vierteljahres . .
2.
3.
4- „

241
141
125
25,7

112
17

8

L
2
!

141

230
126
100

471
267
225

380
313
308

352
211

732
524

210 518

396
186
176

256 513 385 353 738 416

110
5
5

6

222
22

205
2!
30

22
11
20

126 267

125 100

313

180

211

225! 308

7! 6
42i, 12

11 49,15

210

11

385
33
39

29
15
23

521

147
157
85
99
30

518

'^,!

135
29
11

11
9
1

366
162
162

762
358
338

314 330
392,277
291207

644
669
498

440 367
324212
321>206

807
536
527

401
170
193

366 782

138
10

5

273
39
16

13
16

1
196,162 :!,">«

176

34

5!! 2
6 12

10 1?
9 3

18Ü15
1

23 26 49 49 50 99

486
498
509
513

708
733
730
738

415 400,815

250
73
25

26
15
3

V2

443

238
1?
12

7
3

488
90
37

33
,!-!
8

198
38
2?

1
24
19

277 669

79
106
41
63

2
162 338

51

291

«5

56 39 95

786
804
792
782

1?

133
174
70

119
2

207 498

11

63 56

^

119

665
648
764
818

824

873 816
!

186
16
4

3
2
1

384
54
31

21
26
20

212 536

321,206

80 ^,i

109
138
141
120
19

527

i;2

346
129
107

378 368

130
16
13

112
3

747
299
800

2172
1536
1414

1991
1117
992

4163
2653
2406

746 2294 2116 4410

242
19
21

12

5

1030
198
109

91
61
47

964
59
43

29
16
6

1994
257
152

120
77
53

170,129 299

193

Ul

871
871
810
816

107 800

1536 1117

325
419
317
300

53
1414

2653

235
274
222
256

5

560
693
539
556

58

992 2406

55
134

29
81

46 189 110

65 55!l2ll!44 30 74 !800 256 556

22
104

76
34
63

1

746
750
730
746

25
22
79
32
93

4
1

84
215
299

47
126
155
66

156
5

4262
4304
4335
4413
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen,diejenigendes Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonalsin 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormalbeküstigungsplans.

Andernach B«nn Duren
Walk-

Hausen
Grafen-

derg Werzig Summe

Die Zahl der Verpflegungstage betrug . . . 218 311 312 450 339 095 297 578 375 679 315 327 1 858 440

Hiervon entfallen auf:
2) Beamte und Bedienstete in der 1, Tischllasse

,, ,, 2» „
3.

781
1482

35 859

l 575
1095

43 955

1 279
1445

50 230

971
1460

41760

1743
1434

65 267

1560
1022

44 735

7 909
7 938

281 806

Summe 38122 46 625 52 954 44191 68 444 47 317 297 653
b) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischklasse
4.

1078
14 877

579
24181

1095
22 321

379
22 733

1083
27 449

365
34 281

4 579
145 842

Summe 15 955 24 760 23 416 23112 28 532 34 646 150 421

2, ortsarme Personen /in der 2. Tischklasse
auf Grund des Gesetzes 1 „ „ 3.
vom 11. Juli 1891 1,,, „ 4.

365
1479

111 265
2 280

173 178
1873

210 518
1054

18? 408
9 225

179 544
1390

174 434

365
17 301

1 036 347

Summe 113 109 175 458 212 391 188 462 188 769 175 824 1 054 013

3. die übrigen Personen in der 1. Tischllasse

4,

1460
7 238

15 240
27 18?

1460
24 267
39 880

2
365

11054
38 913

9 240
32 573

4 026
16 026
22 564
47 318

365
6 560

50 615

5 488
25 454
88 925

286 486

Summe 51125 65 607 50 334 41818 89 934 57 540 356 353

Summe d) 1., 2. und 3. im ganzen 180189 265 825 286 141 253 387 307 235 268 010 1 560 78?

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

») Beamte und Bedienstete in der 1. Tischllasse
>, >< 2. „

3.

2,51*)

4,22

98,89

4.115
3-

120.,,,

3,184

3.259

137,.25

2.241
4-

114.15°

4.283

3.339

178,207

4,10»
y-.292

122,20,.

21,244

21,273

772,2«

Summe 104,,^ 127,27» 145.2, » 121,2« 18?,I89 129,232 815,17,
!>) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischllasse
4.

2,248

4N,,,77

1,214

66,<„

3-

61.5«

1 ?^.14 6.253

62,,03 ! 75,74

1- 12,100

Summe 43,280 67,395 64,5« 63,1,7 78,«2 '14,33!! 412,41

2, ortsarme Personen s in der 2. Tischllasse
nach dem Gesetz vom < „ ,, 3. „

11, Juli 1891 l „ „ 4.

1-

4,19

304,,,,
".90

4?4.,«8

5,4« 6,324 6,^,109
513 491'"^.164 !> ^^.329 !

3.295

477,3,9

1,—

47,14«

2 839.1,2

Summe 309.3,4 480.258 ^81,Z2« 516.422 !I 517,«4 481,259 2 887,2^

3. von den übrigen Personen in der 1. Tischklasse
,, ,! 2. "
» ,! 3. „

4,

4-

19.303

41,27«

74.177

4,-
66.177

109.95

0,2

30.W4

106,22z

25,415

89.88

11.11

43.331

61,299

1-

17.355.

138,245

15,13

69.2«9

243,230

647,331

Summe 140.25 179,272 137 114.203 246,144 157,235 976,413

Summe von d) 1,, 2. und 3. im ganzen 493.244 728„„5 783„4« 694,77 841.279 l! 734,100 4 276,47

Die Vetostigungssätze betrugen I») «ach dem
Haushaltsplan, d) in Wirklichkeit^:

für die 1. Tischllasse Pf.

,< » 4. » «

210
170

8b
51

b,
203
164
82
48

n,

210
170
8b
50

b.

188
16b
81
48

n.

210
170
85
52

li.
206
168

84
49

».
210
170
85
50

l>.
202
160
83
46

»,
210
170
85
52

d.
200
170
84
50

210
170
85
53

d.
201
152

81
48

im 5
W

2,

210
170

85
51

durch.
litt:

1>.
200
163
83
48

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 36bstel. (Bruchteilefind fortgelassen,)
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung bei Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4, Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 78 302 Mark 5 1 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 19 Mark 99 Pf. gegen 22 Mark 65 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

wrischenBestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplaus:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
K) Zulüften des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

n. von den Landarmen in der 3. Klaffe <>2) .

b, von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom
l in der 2. Klasse ....

3. Klasse (»^) . .
Summe

11. Juli 1891

«. von den übrigen Kranken (»^ in der 2. Klasse
3.
4.

Summe

Summe von »., b. und o. im ganzen . . .
Der Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
». Landarme..........M.
b. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11. Juli

1891 ...........M.
L. die übrigen Kranken ....<. „

Summe

Ander-
nnch Oonn

in der Anstalt zu

Fin^n ! Walk- !Grnfen-

an Verpflegnngstllgen

Werzig Kumme

1078 579 730 379 1083 365 4 214

365
1460 2 280 1105 841 6 676 1390

365
13 752

1825 2 280 1105 841 6 676 1390 14 117

1 171
3 773

365
3 224
1918

2 509
2 732

314
861

517
3 827
2135

639
1466

882
11684
12 885

4 944 5 50? 5 241 1175 6 479 2105 25 451

7 847 8 366 7 076 2 395 14 238 3 860 43 782
5 604
7 853

19 545
6 085

6 246
5 805

1954
7 758

14 389
14 796

3182
6 650

50 920
48 947

1240

2 471
1893

1448

5 700
12 397

840

1113
4 293

466

784
704

1245

6 544
6 600

420

1298
1464

5 659

17 910
27 351

5 604 19 545 6 246 1954 14 389 3182 50 920
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2, von den unter d bezeichneten Frei¬
stellen:

von den Ortsllrmen nach dem Gesetze vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse ....

4.

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den auf
die Kreise und Ortsarmenvcrbande entfal¬
lenden, diesen aber nicht berechneten Pflege-
kostcnbeiträgen besteht, beträgt . . . M.

in der Anstalt zu
Ander- ! ^ ! »« > Walk- ! Grafen-> ,«,,_,,„! ^,„,„.

nach > ^""" j «'""" ^^„ ^ ^^ ^ Werzlg, ^ Summe
an Verpflegungstagen

1160 769 2 927 3 591 2 403 2 276 13 126
116U

1044

769

692

2 927

2 634

3 591

3 232

2 403

2163

2 276

2 048

13126

11813

5. Gesundheitszustand.
Während des Berichtsjahres kamen in Galkhausen 4 Fälle von Ruhr bei Männern zur

Beobachtung,von denen 3 starben; 2 von diesen letzten gingen eigentlich mehr an Komplikationen
(Paralyse und Altersblödsinn) zu Grunde. In Merzig wurden ebenfalls 4 männlicheKranke und
ein Pfleger von der Ruhr befallen, von den ersterenstarb einer. Die Aetiologie blieb in allen
Fällen unaufgeklärt.

Von Typhus sind diesmal in allen 6 Provinzialanstalten zusammennur 6 Erkrankungen
und zwar bei Frauen zu verzeichnen,1 in Bonn, 5 in Düren. Die Bonner Kranke, die schon
seit Jahren in der Anstalt war, starb, von den 5 Kranken in Düren starben 2, eine die schon
vorher durch längere Nahrungsverweigerungsehr geschwächt war und eine zweite ging bald hinterher
an Tuberkulosezu Grunde, während bei einer dritten der Typhus in der schon seit Jahren be¬
stehenden geistigen Störung eine solche Besserung hervorbrachte, daß die Kranke hinterher nach
Hause entlassenweiden konnte. Die Entstehungsursachekonnte bei allen dieser Erkrankungennicht
festgestellt werden.

Von Influenza wurden namentlichdie Anstalten Andernach, Galkhausenund Grafeuberg
heimgesucht; in Galkhausen starben mehrereFrauen an hinzugetretenerLungenentzündung,während
in Bonn nur sporadische Fälle vorkamen,Düren und Merzig ganz verschont blieben.

Von Erysipel (Rose) wurden 29 Fälle gemeldet, von Merzig 1 Fall, von Andernach,
Bonn, Galkhausen je 4, von Grafenberg? und von Düren 9 Fälle, hier nur Frauen mit 2 Todesfällen.

Ueber das Vorkommender Tuberkulose in den einzelnen Anstalten gibt die nachstehende
Tabelle näheren Aufschluß:

19
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Andernach Zonn Düren Wallchausen

^
^ °/o °/°

6i
°/°3 °/°

,3>
7° °/° °/° °/°5

0/
^̂

B
°/° °/°3 °/°

Unter den Verpflegten waren
3 o,« :l 0,» <l 0,« 22 3,. 9 1,5 31 2,. l!» 8„ 12 2,. 61 5,4 14 1,» 10 1.« 2! 1.«

d. derTuberkulosederdächtig 1 0„ 1 0.« 2 o„ 5 0,7 3 u.« 8 0,« 7 1,2 7 1,3 ! , 1,2 3 0,4 9 1'5 l^! 0,»
«, sind an Tuberkulosege-

2 0,° — — 2 0,8 ,!) 2,7 0 1,° 25 1,° 12 2,u !!.' 1,» 22 2,° 6 0,8 5 0.8 11 0,«

Grafenberg

»

0/

Vierzig

/»
,»

0/

Summe

?l ,^

Unter den Verpflegten waren
».tuberkulös .....
b, derTuberkulosederdächtig
«.sind an Tuberkulosege¬

storben ......

22

!!)

1,«
0,4

3,°
0,«

119 3.. 62 1,9 181
23 o,° 27 0,9 50

59 1.5 40 1,2 99

Demnach litten von der Gesamtsummeder in Anstalten Verpflegten an Tuberkulose:
181 (119 Männer, 62 Frauen), d. i. 2,« «/« (3,2 «/« Männer, I,, °/° Frauen); den geringsten
Prozentsatz an dieser Krankheit wies diesmal Andernach auf mit 0,8 "/» (0,8 °/u Männer, 0,» °/o
Frauen), den höchstenDüren mit 5,4«/» (8,8 7» Männer, 2,8°/° Frauen). Außerdem schienen
der Tuberkuloseverdächtigim ganzen 50 (23 Männer, 2? Frauen), d. i. 0,? 7° (0,« 7° Männer
0,9°/n Frauen.

Von den Tuberkulösenstarben 99 (59 Männer, 40 Frauen), d. i. im Verhältnis zu den
Verpflegten 1,4 °/o (1,» 7° Männer, 1,2 7« Frauen), und zwar in Andernach verhältnismäßig
die wenigsten 0,» °/„, in Düren die meisten mit 2 °/°, wie hier auch die Zahl der vorhandenen
Tuberkulösendie in anderen Anstalten erheblich überwiegt.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei:
in Andernach mit . . . 4,u "/»
„ Bonn „ ... 25,o °/°
„ Düren „ ... 23,n >
„ Glllkhausen „ ... 9,» »/«
„ Grafenberg „ ... 15,8 7,
.. Merzig „ ... 2? «/«.

Auf die ungewöhnliche geringe Zahl der Tuberkulösen und der an dieser Krankheit Gestorbenen
in Andernachweist auch der Anstaltsberichtbesonders hin.

In Galkhausen ist die Zahl der an TuberkuloseGestorbenenunter den Todesfällen fast
gleich geblieben,wie im vorigen Jahre, in den 4 übrigen Anstalten ist diese Zahl gestiegen, wohl
in Zusammenhangmit der in allen Anstalten, auch den Pstegeanstalten herrschenden Ueberfüllung
und der dadurch bedingten Unmöglichkeit,seitens der Provinzialanstalten chronischeFälle von
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Geistesstörung, unter denen sich eine Anzahl von Tuberkulösenzu befinden pflegt, an die Pflege-
anstalten abzugeben.

Die Summe der Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug

in Andernach ..... 6,«°/°
„ Bonn ....... 7,8"/»

Düren ...... 8,4°/°
Galkhausen ..... 9,°«/°

,'

Grafenberg 8°/«

.. Merzig ...... ?,°°/°
Im ganzen starben von 6819 in allen Anstalten Verpflegten 556 d. i. 8,i °/°, also

gleichviel, wie im vorigen Jahre, Trotz der größeren Sterblichkeitan Tuberkuloseist demuachdie
Sterblichkeit im ganzen nicht gestiegen, welcher Umstand wohl mit der Verbesserung der hygienischen
Verhältnisseder Anstalten im allgemeinenin Zusammenhang gebrachtwerden darf.

Unter den Gestorbenenbefanden sich 126 Paralytiker, d i, 22,«°/», also 4,//„ weniger
als im vorigen Jahre,

In allen Anstalten kam eine Anzahl von Entweichungen vor; sie verliefen harmlos
bis auf eine Frau, die nach einigen Wochen tot im benachbartenWalde aufgefundenwurde, wohl
infolge von Erschöpfung,

Ein Selbstmord ereignete sich bei einer vieljährigen Patientin schließlich doch, nachdem
zahlreiche (über 200) Versuche dazu vereitelt worden waren.

Eine Reihe von Verletzungen und Knochenbrüchen durch Ausgleiten und Hinstürzen
ließen sich nicht vermeiden.

13 Entbindungen kamen in 5 Anstalten vor, je 4 in Andernachund Galkhausen,je
2 in Bonn und Grafenverg, 1 in Merzig.

Die Kurerfolge bei den Kranken sind von den verschiedensten Ginwirkungenbereits vor
der Aufnahme in die Anstalt bis zu einem gewissen Grade abhängig und sind außerdem durch den
Charakter der Erkrankung,die persönliche Anlage und Konstitution bedingt, so daß es nicht wunder¬
nehmen kann, daß dieselben in ziemlich weiten Grenzen schwanken.

Es wurden nämlich Heilungen und Besserungenbei den Verpflegten erreicht:
in Andernach bei . . . 11,4°/°
„ Bonn „ . . . 24,,°/°
„ Düren „.-. 12,«°/«
„ Galkhausen ..... 23 °/°
„ Grafenberg „ . . . 18,«°/°
.. Merzig ..... 13,,°/«

Unter den Ursachen, die man für die Entstehung der Geisteskrankheitenim allgemeinen
verantwortlichmachen zu dürfen glaubt, nehmen zwei eine hervorragende Stellung ein: die erb¬
liche Belastung und der Mißbrauch alkoholhaltiger Getränke. Ueber die in Betracht
kommendenerblichen Verhältnisse enthält die nachstehende Tabelle näheren Nachweis.

19'



14s Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Andernach Konn DUren Wallchllusen

L
7»

n

»
7o 7° 7° °/° 7°

3
^ °/° °/° 7° 7°

,3>
7° 7°

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

«) durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 27 19„ 2,^ 28„ 63 23.-. 63 20., 5.0 23., 113 2«,« 21 W.7 20 18.5 51 14.. 76 19,., !i» 14.4 116 1?„,

b) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) >5, 10„ 22 17,4 37 13.« 18 5.7 ,2 5.,, 30 >),? !>! 9., 12. 8.0 32 8.9 25 6,Z 25 9.» 50 7,0

e) durch Familienanlage
(Geschwister) .... 20 14.» 24 «,„ 44 16,4 27 «.« 22 10., 59 11.. 9 4.« 27 16.7 36 IN.« 23 5.» 21 8.7 4? 7.»

Summe ,!2 48„ «2 64„ 144 53,« 108 34.5 0! 44„ 202 38,, !!! 25.» 70! 43.2 119>33.2124 31.4 «, 32., 213^31.8

Wrnfenberg Werzig Summe

8 « N 8 « ß « « V
7°

»
7° 7« »

»
7° 7° «« /»

^>
7° "/°

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

2) durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 39 12.., 37 17.4 76 14.2 24 14., 28 21.7 52 17.4 250 16„ 221 19.7 471 17^

d) durch indirekte Erblichkeit
(von Großelteru, Ge¬
schwisternder Eltern her) 18 5.« 16 .7.° 34 6.. 8 4,7 7 5,4 15 r,̂,!) 103 6,7 95 8,° 198 7.4

«) durch Familienanlage
(Geschwister) .... 34 10,5 10 4,7 44 8,2 12 7.« 16 12,4 28 9.4 125 8.> 133 11.!, 256 9.7

Snmme 91 28., 63 29.7 154 28„ 44 25,« 51 39,5 95 31.« 478 31., 449 40,2 927 34.8

Danach kam eine erbliche Veranlagung im weiten Sinne des Wortes überhaupt in
Erwägung bei 34,«°/o (31,i°/n Männer, 40,2°/» Frauen) der im Berichtsjahr Aufgenommenen
und hiervon entfielen 1?,?7» (16,2"/« Männer, 19,?°/o Frauen) auf », die direkte Erblichkeit von
den Eltern her und 1?,l°/° (14,g«/° Männer, 20,4°/« Frauen) auf K und 0 indirekte Erblichkeit
nebst Familienanlage.

Da diese beiden Kategorien der Zahl nach fast gleich groß sind, weist dies auf die hohe
Bedeutung der letztein entfernt liegenden Faktoren für die Erblichkeitsfragevon neuem hin.

In den einzelnen Anstalten schwanktedie Häufigkeit der überhaupt erblich Belasteten
zwischen 28,?«/° (28,i °/° Männer, 29,,"/« Frauen) in Gmfenberg und 53,» °/° (43,9 °/° Männer,
64,» °/n Frauen) in Andernach.

Bemerkenswerterscheint, daß in allen diesen Positionen für die Erblichkeit das weibliche
Geschlecht das männliche überwiegt.
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Verwandtschaft der Eltern bestand bei 9 Männern und 5 Frauen, unehelichgeboren
waren 82 Männer und 14 Frauen.

Die Ergebnisse der Nachforschungüber stattgehabten Alkoholmißbrauch bei den Auf¬
genommenensind in der folgenden Tabelle zusammengestellt:

Andernach S«nn Düren GalKlMustn

8
,« °/°

-
^
^

0//o
8 °/° «

"/«
^
3
K "/o

8
"/» «̂ °/o

/3.
°/° 8

8 °/c> °/«
^
n
K "/«

8
8n °/°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .... 2ü 16„ 8 6,3 31 11,8 58 18,,. « 3.7 66 12'. 37 18,. 6 3„ 43 12,. 103 26,, 12 4,. 115 17,2

Alkoholmißbrauch bei den
l«, ?.« !^' 9,5 22 «,» 29 7,« ? 3,2 36 6,-, l!l 8,5 ,8 11., 34 9,5 45 11.. ^« 10„ 73 10,9

Alkoholmißbrauchbei andern
Verwandten uon den Auf¬
genommenen .... ?! > ! 0,«! 8 3,« 2 «,° 2 0,9 4 0.7 1 0,5 4 2„ 5 1,4 6 1.5 l 1,4 10 1,5

Summe 40 28,2 !>! 16,« 61 !22,« 89 28,4 ,? 8,« 106 20,. 54 27,, 28 17,. 82 22,9 154 39,2 !, 15.« 198 29,«

Grafenberg Werzig Kumme

« n 8 « ^ 8 « « 8°/° °/° 8 °/° /o °/o 8 °/° /o
»
»

"/° 8 °/°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .... 74 22.« 9 ^,? 83 15.5 9 5,2 3 2,. 12 4,9 304 19,7 46 4„ 350 13.2

Alkoholmißbrauch bei den
26 8,„ 16 7,5 42 7.« 18 10.5 13 10,9 31 10.4 144 9„. 94 8.5 238 8.«

Alkoholmißbrauchbei andern
Verwandten uon den Auf¬
genommenen .... 7 2,2 1 0.5 8 1,5 2 1.2 — — 2 0.7 25 1,« 12 1,9 3? 1,

Summe 107 23,, 26 12.2 133 24,« 29 16,9 16 12,« 45 15.i 473 30,7 152 13,« 625 23„

Danach scheint ein Einfluß des Mißbrauchs geistiger Getränke für die Entstehung
der Geistesstörungbei den im BerichtsjahreAufgenommenen überhaupt bei 23,i °/o (30,, °/° Männer
13,«°/» Frauen) angenommenwerden zu dürfen. In den einzelnen Anstalten schwankte der Prozent¬
satz im ganzen zwischen Merzig mit15,l°/o und Gallhausen mit 29,«°/«, bei den Männern allein
wies Merzig wieder den niedrigstenSatz mit 16,s°/°, Gallhausen wieder den höchsten mit 39,2°/»
auf, bei den Frauen allein dagegen Bonn den niedrigsten8,«°/«, Düren den höchsten 17,2"/».
Daß auch bei 8,«°/» der Eltern ein Mißbrauch des Alkohols sich nachweisenließ, scheint diesem
Umstand eine gewisse Bedeutung wenigstens für das spätere Trinken der Kinder zu verleihen.
Verwertbare und untereinander vergleichbareAngaben über Quantität und Qualität der genossenen
Getränke und die Dauer des Alkoholmißbrauchsliehen sich in den einzelnenAnstalten nicht fest¬
stellen. Die Mitteilungen hierüber waren zu verschieden und unsicher.—

Der zum ersten Mal in diesem Jahr gemachteVersuch die Zahl der syphilitisch infiziert
Gewesenen unter den Aufgenommenenund unter den an allgemeinerParalyse Erkrankten zu
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erfahren, hat wie dies auch zu erwarten war, zunächst kein genügendes einwandfreiesResultat
ergeben, da hier die Erforschung auf größere Schwierigkeitenstößt. Wie bei allen statistischen
Aufstellungenwird dies jedoch von Jahr zu Jahr besser werden.

Die Angaben betreffs vorangegangener Syphilis sind in der nachstehendenTabelle
niedergelegt.

Andernnch Kon« MIren GalKlMlsen Vrastnberg Werzig Summe

8
?!

r:«
FrauenSumme i8>

8
8 -3

8 8 3

<8>

8
8

An Syphilis haben sse¬
litten :

GcimueAn-
gaben konn¬

von sämtlichen Aufsse«
genommenen . , . 7 2 9

ten in diesem
Jahre nicht 5 2 7 28 8 36 13 5 18 2 2 55 17 72

von den Paralytischen. 6 2 8 gemacht
Werden.

4 2 6 23 5 28 12 3 15 2 — 2 47 12 59

Es geht daraus hervor, daß von den Aufgenommeneu(außer Vonu) 2129 (1223 Männer,
906 Frauen) bei 72 (55 Männer, 1? Frauen) eine vorangegangenesyphilitische Ansteckung fest¬
gestellt werden konnte, wahrend dies von den 224 (173 Männer, 51 Frauen) aufgenommenen
Paralytikern bei 59 (47 Männer, 12 Frauen) der Fall war.

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden im Berichtsjahre aufgewendet
3221? Mark 67 Pf., das beträgt für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl
7 Mark 44 Pf,, hierzu traten noch die ExtraVerordnungenin der Verpflegung mit zusammen
40 591 Mark 46 Pf.

Ueber die Zahl der mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommenen Kranken unter den
Aufgenommenengibt die folgende Tabelle näheren Aufschluß.

Von den aufgenommenenKranken waren mit dem Strafgesetzin Konflikt gekommen:

Andernach Oonn Düren WllllchllUsen

7°
«
ä
Z,

8
8 7°

3
7»

,3,
°/° 8 7°

3
7°

,3)
°/°8 °/° «

3

Z,
/o

8
8

einmal. . .
mehrmals. ,

11.«
19,«

5 3,9 21 3.8 5 2.,
1.»

17 3.2
11.8

7.7
14.5

2
1

1.2
0.,

17
^9

4.7 59
73

15
18„

6
3

2.2
1.1

65
76

9,?
11

Summe l« 3l.i 5 3,° ,1!» 18,-, 7«, 2^.2 !» 4.2 ?!! 15,l ,,'! 22 n 1.« .<<! 12,« 132 ! 33,7 ',! 3,2 141 21

Vrafenverg Werzig Summe

8
Z!« 7°

«
3
«!

7° 8
8 7° 7« 7° 7» 7° 8

8 0/

einmal. . .

mehrmals. .

31
49

9.«
15.,

6
4

2.8
1.9

37
53

6.9
9.»

25
19

14,7
11.1

3
2

2..
1.«

26
21

9.4
7

158
255

10.2
16.«

27
14

2.4
1'2

185^ 6,„
269 10„

Summe 80 24„ 10 4.7 90 16,8 44 25,8 5 49 16,4 413 26,« 41 3,e 454 17.i
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Es geht aus derselbenhervor, daß ein solcher Zusammenstoß mit den Gesetzen bei 454
Kranken (413 Männer, 41 Frauen) einmal oder mehrmals im Leben stattgefundenhatte, d. i. bei
1?,i °/° (26,8 °/o Männer, 3,« °/° Frauen), Bei den Männern überwogendie mehrmals Bestraften
(16,s °/°) die nur einmal Bestraften (10,2 °/u), während bei den Frauen die einmal Bestraften
(2,4 °/«) das Doppelte der mehrmals Bestraften (1,2 "/») betrugen.

6. Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken I V. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt, in der Anstalt:

Andernach ..... 56,5 °/°
Bonn ....... 62 °/°
Düren ...... 63 °/°
Galkhausen ..... 45,: °/°
Grafenberg ..... 52,» "/»
Merzig ...... 49,«"/«.

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Aufmunterung, Erheiterung und Arbeitsprämien wurden
rund 38 407 M. ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelische Konfessionin der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorge für die katholische Konfession an der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestelltenPfarrer
wahrgenommen.

?. Gesllmtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsungund Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben3 075 982 Mark 61 Pfg. (s. Abschnitt II. H.. 14. a.)
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnlicheBauausführungen mit 569 749

Mark 03 Pf. (3 075 982 Mark 61 Pf. weniger 569 749 Mark 03 Pf.) ----- 2 506 233 Mark 58 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden 4276 "/n«» ---1 560 78? Ver¬

pflegungstage (s. Abschnitt II. ^.. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 Mark 61 Pf.
auf das Jahr 588 Mark, gegen 1 Mark 63 Pf. oder auf das Jahr berechnet 595 Mark im
Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklnssen durcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinen Kosten
als untunlich erwiesen hat.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützungentlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs-
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträgevon 12163 Mark 99 Pfg.
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9. Anstllltspersonlll.
». Beamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:

Anstalt. Keamte. Datum. Bemerkungen.

Andernach III. Arzt Dr. Deiters 15. Nov. 1904 als II. Oberarzt nach Bonn.
„ AssistenzarztDr. Stroux 30. Juni 1904 ausgeschieden.
„ Volontärarzt Dr. Langen 9. Mai 1904 als Volontärarzt nach Grafenberg.
« „ vr. van Hufen aus

Grafenberg
9. Mai 1904 Assistenzarzt.

» Volontärarzt Dr. Langen aus Gra¬
fenberg

9. Juli 1904 desgl.

,< Assistenzarzt Dr. Gnnen aus Gra<
fenberg

16. Nov. 1904 III. Arzt.

!' Rendant Thewes 5. April 1904 Ökonomieverwalter.
» Militäranwiirter Petsch 5. April 1904 mit Wahrnehmung der Rendanten-

geschäfte beauftragt.
!' Derselbe 4. Juni 1904 Büreaudiätar.
» Oberpfleger Görgen 15. Dezbr. 1904 erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.
« OberwäscherinBremer 30. Juni 1904 ausgeschieden.
!! Pflegerin Wwe. Schumacher 1. Juli 1904 Oberwäscherin.

Bonn DirektorGeh. Med.-Rat vr.Pelman 1. Oktober 1904 trat in den Ruhestand.
» Direktor Professor vi>. Westphal

aus Greifswald
17. Oktober 1904 übernahm die Direktion.

,' I. Oberarzt Dr. Umpfenbach 31. Oktober1904 zum Sanitätsrat ernannt.
» II. „ Professor Dr. Schulze 20. Oktober 1904 folgte einem Ruf als außerordent¬

licher Professor der Psychiatrie
und Direktor der Psychiatrischen
Klinik in Greifswald.

>> Oberarzt Dr. Deiters aus Andernach 15. Nov. 1904 II. Oberarzt.
!! KlinischerAssistenzarzt Dr. Foerster 1. April 1904 trat nach Ablauf seines 6 monatigen

Urlaubes als Assistenzarzt in
den Provinzialdienst.

» Assistenzarzt Dr. Wahn 30.Septbr.1904 schied aus dem Dienst der Pro-
vinzialverwaltung aus.

,i Dr. Hilger aus Essen (Ruhr) 1. April 1904 Volontärarzt.
,, Derselbe 14. Febr. 1905 ausgeschieden.
„ Or. Külpin aus Greifswald 15. Oktober 1904 als klinischer Assistenzarteingetreten.
>' Dr. Wehrung aus Brauweiler 20. Febr. 1905 Volontärarzt.
„ Oberköchin Fräulein Pick 20. März 1905 ausgeschieden.
» Frau Grünberg 21. März 1905 Oberköchin.
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Anstalt. Beamte. Datum. Bemerkungen.

Bonn Militäranwärter Erik aus Düsfeldorf 24. Mai 1904 zur Ausbildung überwiesen.
» Derselbe 24. Januar 1905 übernahm die Geschäftedes Ren-

danten in Merzig.
„ Stationspfleger Kumpel — erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.

Düien Assistenzarzt Dr. Günther 20. Januar 1905 nach Merzig versetzt.
</ „ Dr. Lenneper aus

Merzig
20. Januar 1905 Assistenzarzt.

„ III. Arzt Dr. Stallmann 4. April 1905 nach Andernachverfetzt.
Assistenzarzt Dr. Geller 4. April 1905 III. Arzt.

„ Dr, Sommerlad 4. April 1905 Assistenzarzt.
„ OberwäscherinBildstein 1. Oktober1904 25 Jahre im Dienste.

Galkhllusen Dr. Hermann 19. Nov. 1904 Assistenzarzt.
» Dr, Weber 1. März 1905 desgl.
« Derselbe 11. März 1905 ausgeschieden.

OberpflegerKinnen 10. Febr. 1905 25 Jahre im Anstaltsdienste.
„ Pfleger Wilden 1. Nov. 1904 Stationspfleger.

Elfe Paulsen 5. April 1904 Stationspftegerin.
» Marta Bartz 3. Nov. 1904 desgl.

Elfe Viebricher 28. Januar 1905 desgl.
Grafenberg I. Oberarzt Dr. Brie 3. März 1905 gestoiben.

„ Assistenzarzt Dr. Ennen 31. Dezbr. 1904 als III. Arzt nach Andernach versetzt.
„ Dr. Mohr 24. Sept. 1904 ausgeschieden.
^ Dr. Witte 2. Oktober 1904 Assistenzarzt.
» Volontärarzt Dr. van Hufen 8. Mai 1904 als Assistenzarztnach Andernach

versetzt.
" „ Dr. Langen aus An-

dernach
9. Mai 1904 Volontärarzt.

« Derselbe 8. Juli 1904 als Assistenzarztnach Andernach
versetzt.

Dr. Schönbrod 3. August 1904 Volontärarzt.
V Derselbe 1. Januar 1905 Assistenzarzt,

Dr. Thywisfm 1. Februar 1905 Volontärarzt.
" Militäranwärter Wasserloos 31. August 1904 an die HebammcnlehranstaltElber-

feld verfetzt.
!! „ Oehlenschläger 1. März 1905 zur Ausbildung.
» Stationspfleger Giels — erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.
>! Stationspftegerin Terhardt 1. Januar 1905 25 Jahre im Dienste.

„ Venninghaus 31. März 1905 ausgeschieden.
Merzig II. Assistenzarzt Dr. Mörchen 30. Nov. 1904 ausgeschieden.

III. „ Dr, Lenneper 20. Januar 1905 nach Düren versetzt.
!! AssistenzarztDr. Günther aus Düren " Assistenzarzt.

20
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Hiernach setzte sich das Beamtenpersonal am 31. März 1905 zusammen:

Andernach Bonn Diiren Oallchousen Wrostnoerg Wtlzig

Direktor und leitender
Arzt ..... Sanitätsrat Professor Sanitätsrat vr. Herting Sanitätsrat Sanitätsrat

Dr. Landerer Dr. Wcstphal Dr, Fabricius Dr. Pcretti Dr. Gottlob
I, Oberarzt . . . Dr. Werner Sanitätsrat

Dr. Umpfcnlmch
Dr. Schreiber Dr. Kerris Dr. Nuddeberg

Il, „ ... — vi-. Veiters Dr. Orthmaun Dr. Adams vr. Flügge vi. Saueruillnn
III. Arzt .... Kr, Ennen Dr. Siebert Dr. Stallmann Dr. Lückerath Dr. Schröder Dr. Neu
Katholischer Anstalts¬

geistlicher . . . — — Wiertz — — —
Assistenzarzt . . . vl. van Husen vi-. Fo erster Dr. Geller Dr. Schütte Dr. Necker Dr. Rademacher

... Dr. Langen Dr. Külpiu
klinischer Arzt

vr. Meyer I Dr. Mosebach Dr. Witte Dr. Günther

„ , , . — — — Dr. Hermann vl. Schüubrod —
Volontärarzt . . . — vl. Wehrung — — vi. Thywissen —
Apotheker .... — Norren Geller — Wolter Nnpp
Ockonomievcrwalter. Thewes Konen Eickeler Küthc Beyer Fühlenbllch
Rendant .... Petsch Schönen Laubenthal Schmitz Weck Kirchner
Oberpsteger . . . Goergen Schünberger Gciusf Kinnen Franke Neuhaufen
Maschinenmeister. . Fieseler Krieger Montanus Vohr Hoffmann Riffe
Gärtner .... Fackert Flink Hcidbüchel Eckhardt Elsholz Verben
Obcrpflegerin . . . Meyer Eggeling Roß Vartcky Kremling Schulte
Oberküchin .... Eurich Grünberg Mühlenbein Stuckmaun Kellenter Hillebrand
2. Köchin .... Arenz — — — Peters —
Oberwäfcherin . . Schuhmacher Naumgarten Nildstein Schulz Guthoff Schoenberger
Statiouspfleger . . Müller Kumpel Esser Lorenz Giels Lchmann

„ , , Fink Naebers Schmitz Bcnsberg Kraemer Vaures
„ . . Pützstück Nöthen Müller Weyermann Angenvoort Diwo
„ . . Odanietz Krug Kleinschundt Lenart Weiand Johannes
!> . . — Richard Iülich Wieden Krancnfeld Gierdcn
„ — — Becker — — —
„ — — Roel — — —

Stationspflcgerin . Iülich Schmitz Hecker Schröder Borowsty Dillfchneider
„ Gesell Fischer, Luise Gersie Wasserburg Hockertz Hottenbacher
>/ Steinebacher Fischer,Maria Preser Paulsen Emmerich Rieland
„ Hausknecht Link Heiden Vartz Terhardt Müller
„ — — Alt Niebricher — —
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d. Uffege- und Dienstpersonal.

Ander-
nach

B ^<-

Sonn

,/->

Dllrt«

,'-.

Walk-
haust«

,^

Grafen-
berg

^

Merzig

,»

Summe

,^

», Pflegepersonal'
Bestand mn 1, April 19U4 . . , .
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31, März 1905

d. Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1904 . , . .
Zugang..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1905

36
30
82
34

36
15
16

40
58
53

39
24
19

,<!
14

I,
18
17

71
5>«

43
2Ü

35 45 II 47 46

s,7
l!I

59

35
2«

47
8

11

:l',i
44
41

280
241
230

254
I7!I
157

<I7 .,, 12 29162 ^ 42
69 89 ^104^ ^93^ ^126^ ^86^ ^567

Es entfielen also (bei Nichtberücksichtignng des Obcrpstegcr- nnd Sta^
tionspstegerpersonals) ans 1 Pflegeperfon am Jahresschluß — 7,7 Kranke

276

9
10
!<>

!7
6
9

11
6
7

14 ! 10

20
20
N!

2«!
57
49
!!I

16
14
l!

:l,
26
25

II
,!
13

32 12

17
8

!i>

II
2
2

II

108
101
97

112

64
65
66
63

2. und d, zusammen
17 24 19 45 44 26 175

42 ! 44 !! 59 ! 54 ll 71 ! 52 !! 81 ! 57 !! 91 ! 79 ll 59 ! 53 !!403 ! 339

86 113 123 138 170 112 742
Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals (56? Köpfe gegen 521 nach dem

Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ueberbclegungder Anstalten.
Der Wechsel im Pflege- uud Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch ört¬

liche Verhältnisse bedingt, ungleich.
Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleger

oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgangemit den Krankenoder durch
Akte besondererAufopferunghervorgctcmhaben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten dnrch bestimmte Aerzte regelmäßigenFach¬
unterricht.

10. LandwirtschaftlicherBetrieb.
Nach einem Zuwachs von 30 ai- 29 ym bei der Anstalt Andernach besteht der Besitz¬

stand an Grundeigentum:

Der Anstalt
im ganzen

aus

da <M

Diervon sind
GebtiudeMchen,
Dofliimne, He-

amlengürlen etc.
d» HIN

Kleiden für
die

Kllndwirtfchast
Gepachtet sind

K»,

Andernach
Bonn . .
Düren. .
Glllkhausen
Grafenberg
Merzig .

18
22
31

114
5?
6?

01
33
62
32
69
91

46
58
01
80
34
7ll

15
12
65
15

38
6?
84
23
45
5'.»

01
6?
?5
02
26

9
«l

18
49
42
ü,

63
65
77
09
24

45
91
26
78
0«

5!» 29

20'
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Die für die Landwirtschaft benutzten Grundstückehaben sich in den meisten Anstalten
infolge der ausgeführten Neubauten und der Einrichtung neuer Beamtengärten verringert.

Die Ergebnisse der Landwirtschaft waren infolge der anhaltenden Dürre nicht überall
befriedigend; der Ertrag der Obstbaumpflanzungen konnte in Andernach, Bonn und Merzig als
gut bezeichnet werden, in den übrigen Anstalten blieb er hinter dem Voranschlagzurück.

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1905:
Andernach 2 Pferde, 2 Ochsen, 17 Kühe, 31 Schweine, 149 Stück Federvieh,
Bonn 2 „ , 1 Ochs, 18 „ ,20 „ , 45 „
Düren 2 „ , — Ochsen, 22 „ ,55 „ , 45 „ „
Galkhausen4 „ , 2 „ , 27 „ , 53 „ , 96 „ „ , 1 Esel,
Grafenberg 6 „ , — „ , 33 „ , 66 „ , 545 „ „ , 1 Pony,
Merzig 6 „ , 6 „ , 25 „ , 92 „ , 204 ..

Der Gesundheitszustanddes Viehes war mit einigen Ausnahmen befriedigend.
In Merzig brach im September die Schweineseucheaus, die Krankheit griff schnell um

sich und machte die Abschlachtung des ganzen Bestandes notwendig. Die Impfung mit Dr, Wasser¬
mann und Dr. Ostertag'schempolivalentLin seruin erwies sich als erfolglos; auch die Impflinge
erkrankten und mußten abgeschlachtet werden.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,i 1 für die Kuh und
für den Tag (wie im Vorjahre).

Die günstigen Erfahrungen bei der Tuberkulinimpfung haben sich wiederum bestätigt.
Die Impfung wird auch fernerhin beibehaltenwerden.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichenBetriebes wird auf den
Abschnitt14d verwiesen,

11. Beleuchtung.
Die Anstalten Galkhausen und Grafenberg haben eigene elektrischeBeleuchtungsanlagen,

die übrigen Anstalten weiden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für Andernach,Düren
und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In
letztgenannterAnstalt sind 22,»5 odm Gas aus 100 K^ Kohlen, im ganzen 86 812 odm Gas
hergestellt. Der Selbstkostenpreisfür das KubikmeterGas beträgt etwa 12 Pfennige.

12. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
a) Iu der Anstalt Andernach: Fortsetzungdes Umbaues der Bade-, Spül- und Abort¬

einrichtungenin den Häusern I und III der Männerseite. Neubau eines Beamtenwohnhausesfür
2 Stationspfleger. Erneuerung der dekorativenAnstriche in der Kirche.

d) In der Anstalt Bonn: Fertigstellung des Wohnhauses für den 2. Oberarzt. Abschluß
des Umbaues der Bade-, Abort-, Wasch- und Spül-Einrichtungen. Gründliche Instandsetzung des
Direktorwohnhausesmit Zubehör einschl. Anlage der erforderlichen Innenleitungen für den späteren
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk. Erweiterung des ärztlichenLaboratoriums und Ver¬
legung des Hörsaales,

o) In der Anstalt Düren: Fertigstellung des Wohnhauses für 2 Aerzte und der Kegel¬
bahn, Fortsetzungdes Umbaues der Abort-, Bade-, Wasch-und Spül-Einrichtungen einschließlich
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Erneuerung schadhafterHolzbalkendecken und Erweiterung der Zentralheizung im Hause III Frauen.
Umbauten im Kochküchengebäude sowie Erweiterung und Verbesserungder Koch- und Spül-Ein-
richtungen daselbst. Bau einer Gcmüfeputzhnllemit Kartoffelkeller, Vergrößerung des Schweine¬
stalls. Erweiterung und Verbesserung der Telephonanlagen. Errichtung einer Infettionsbaracke.

ck) In der Anstalt Galkhausen: Fertigstellung der 5 neuen Krankengebäude und des
Wohnhauses für einen Arzt.

o) in der Anstalt Grafenberg: Umbau der zweiten Hälfte des Frauen-Isoliergebäudcs.
Fertigstellung des Arzthauses sowie des Doppclhauses für den Maschinenmeister und Oberpfleger.
Beginn des Vierfamilienhauscsfür zwei Stationspfleger und zwei Pfleger. Umbau des ersten Teiles
der Männerabteilung I uebst Anlage einer Zentralheizungs- und Warmwasscrbercitungs-Anlage
daselbst. Umbau der alten Oekonomicgebäude zu Werkstättenund Magazinen. Verbesserungund
Erweiterung der Kanalisation.

k) In der Anstalt Merzig: Fortsetzung der Auswechselungabgetretener Treppenstufen.
Bau einer Kegelbahn mit Kartoffelkcllcran der Stelle des alten Schweiuestnlls. Erweiterung und
Verbesserungder Wäscherei-Einrichtungen.Fertigstellung des Wohnhauses für einen Arzt.

T) Der Neubau der Anstalt Iohannisthal bei Süchteln ist soweit gefördert, daß anfangs
Juli 1905 die ersten Kranken aufgenommenwerden tonnen.

Bei den im Vorjahre in Angriff genommenen16 Gebäuden ist der innere Ausbau im
wesentlichen durchgeführt.

Die Kläranlage für die Abwässer,die Entwässerungs»,Heizungs-, Warmwasserbeieituugs-,
Veleuchtungs-und maschinellen Einrichtungen einschließlich der Koch- und Waschküche sowie der
Bäckerei sind beendet und in Netrieb genommen.

Die Mobilarausstattuugen haben mit der Belegung der einzelnen Gebäude gleichen
Schritt gehalten.

Das Verwaltungsgebäudeund das Wohnhaus für den Direktor sind im Rohbau fertig
gestellt; mit dem inneren Ausbau ist begonnen.

Begonnen ist ferner und tunlichst gefördert der Bau von je zwei größeren Villen für
Männer und Frauen, die Schule mit Lehrerwohnungen, die Turnhalle, das Leichen-und Obduk¬
tionshaus, das Gewächshaus, der Spritzenschuppcnmit Kartoffclkeller,das Gescllschaftshnus,die
Wohnhäuser für einen Arzt sowie für den katholischen Pfarrer und die Oekonomiegebäude.

13. Sonstige Mitteilungen.
Im Bewahrungshause der Heil- und Pflegeanstalt Düren sind im ganzen Jahre über¬

haupt 60 irre Verbrecherverpflegt worden. Der gleichzeitige Höchstbestand war 50, der Durch¬
schnittsbestand48 Kranke. Neuaufgcnommenwurden 13; entlassen 10, davon ungcheilt 6 (5 in
andere Irrenanstalten, 1 ins Gefängnis zum Zweck der Wiederaufnahme des Strafverfahrens,
aus dem er freigesprochen in eine andere Irrenanstalt übergeführt wurde), gebessert 2 (1 ins Ge¬
fängnis zurück, 1 nach Hause), genesen 1, nicht geisteskrank1 (ins Gefängnis zurück), gestorben 2.

Am 30. September 1904 erfolgte die feierliche Verabschiedungdes Direktors der Heil-
nnd Pflegeanstalt Bonn, Geheimen Medizinalrats Dr. Pelman. In Allerhöchstem Auftrage über¬
reichte ihm bei dieser Gelegenheit der Landeshauptmann in Gegenwart der Beamten der Anstalt
den KronenordenIII. Klasse.

In der Anstalt Bonn fand vom 1?.—29. Oktober 1904 ein Ferienkurs«« für praktische
Aerzte statt, welcherdurch den Assistenzarzt Dr. Foerfter geleitet wurde.
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Im Juni 1904 hielten der Direktor Dr. Peretti und der Oberarzt Dr. Brie auf Ver¬
anlassung des Komitees für ärztliche Fortbildungskurse an 4 AbendenVorträge bezw. pathologisch¬
anatomischeDemonstrationen in der Anstalt Grafenberg ab, woran 15 Aerzte aus Düsseldorf und
Umgegend teilnahmen.

Aus den im Rechnungsjahre 1904 in den Anstaltshaushaltsplänen vorgesehenen Mitteln
zur wissenschaftlichen Fortbildung der Anstaltsärzte wurden den Aerzten Dr. Meyer in Düren,
Dr. Schütte und Dr. Kerns in Galkhausen, Dr. Brie in Grafenberg und Dr. Neu in Merzig Bei¬
hilfen zum Besuch von ärztlichenFortbildungskursen bewilligt, in Galkhausen wurde ferner ein
Teil des ausgeworfenen Betrages zur Beschaffungbesonderer ärztlicher Lehrmittel verwendet.

Auf der im Sommer 1904 in Düsseldorf veranstalteten internationalen Gartenbau-Aus¬
stellung wurden der Anstalt Grafenberg für hervorragende gärtnerische Erzeugnisse? Auszeichnungen,
bestehend in silbernen und bronzenen Medaillen, Diplomen und Geldpreisen zuerkannt.

Am 30. Oktober 1904 brach in der Scheune der Anstalt Galkhausen Feuer aus.
25 000 KF Stroh wurden bei den Löscharbeitcnhauptsächlich durch Wasser beschädigt. Der
Schaden wurde durch Versicherunggedeckt. Die Entstchungsursacheblieb unbekannt.

folgende:

14. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der 6 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten waren
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Titel

L.
ll.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

L.
c.
i.

ii.
m.

Provinzial-Heil- und Pftegeanstalten.

». Nach den Anstalts-

Einnahme

Bestand ............
Neste ............
Rechnuugsberichtigungen ......
Mieten und Pachte.......
Aus der Land- nnd Nichwirtschaft . .
Messekosten der Kranken .....
Sonstige Einnahmen und zur Abruudung
Zinsen von Stiftungen......

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschuß aus Probinzialmittcln zur Unterhaltung der Anstalt
2, „ für außergewöhnlicheBauausführungen, Bekleidung,

Mobilien ufw................
Gesmnt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ........
Neste ..........
Rechnungsberichtigungen . . .
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . .
Sächliche und sonstige Ausgaben:

l.
8.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
II.»)

d)
12.
13. Zinsen und Stiftungen

Für Beköstigung
Bekleidung.............
Lagerung,Nettzeugund Tischwäsche. . . .
Reinigung.............
Mobilien, Utensilen..........
Heizung ..............
Beleuchtung ............
Wasserversorgung ..........
Arznei und Vcrbandmittcl, ärztliche Instrumente
Kirchen- nnd Schulbedürfnisse ......
Unterhaltung der Gebäude.......
außergewöhnliche Bauausführungen ....
sonstige Ausgaben und zur Abrundung . . .

Andenmch

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

13 300
274 000

30l6
184

290 500
23 500

314 000

Summe der eigenen Ausgabe
Uebcrschuß, abgeführt an den allgemeinen Baufonds . . .

Gesamt-Ansgllbe
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Soll ausgäbe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die Istcinnahme........

„ Istausgabe.........
bleibt Bestand

„ Vorschuß
Hierzu die Resteinnahmen

„ „ Restausgaben

zusammen
Tiefen Beträgen stehen gegenüber Restausgaben ....

Resteinnahmen ....

314 000

32 930
53 196

140 000
11 000

6 000
4 500
6 000

20 000
10 000

350
4 900
1450

1« 000

7 490
184

314 000

^

nach den
An¬

weisungen

21111

7

20 003
302 071

1 655
186

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

8 680
333 NUN

1485
435

345 035 21

15 500
360 535 21

30 369
52 993

143 680
7 470
5 883
4 475
5 839

19 976
9 587

224
5 424
1449

17 416
33 991

7 716
398

343 600
31, 800

375 400

43 200
56 631

168 000
17 000

8 000
7 000
7 500

24 000
7 500

500
6 000
1800

17 400

10 434
435

nach den
An¬

weisungen

6 88

8 703 07
394 343 37

2 272,21
492>18

405 81? 71

92 198
498 016

3 624

3
40 873
58 688

179 642
16157

8 836
7 864
8 880

23 971
9 293

102
5 953
1988

31 535
99 928
11641

492

94
65

35

09
94
74

59
89
49
63
48
98
64
80
13
10
50
51
36
18

346 896
10 324

357 220

360 535
357 220

80

3 314

19 681

22 995
22 995

375 400 509 479
728

375 400 510 208

498 016
510 208

12191

1000
13191

13 191

!0
72

12

<!s.
,2

47

47

47
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Haushaltsplänen.

Düren ClalKhausen Vrasenberg Werzig Kumme

Betrag Betrag Betrag Betrag Netrag

nach dem nach den nach dem nach den nach dem nach den nach dem nach den nach dem nach den
Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬

plan weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen
^ of. ^ <f. ^ ^, ^ ^f ^ <5 ^ <5 ^ -f. ^ -f ^ -f. ^ ^

— — — — — — — - — — 18 941 26 — - 12 797 03 — — 52 850 09

6 ?? 8 90 29 98
__ — — ...... 180.,., 277 3? — — — „^ — — — — 180— 277 5!7

19 800 — 13 040 9? 20 500 — 15167 09 29 550 — 39 774 86 19 470 — 15 476 33 111 300 — 112 165 19
380 000 — 434 807 50 341 000 — 355 906 72 461 200 „ 524 841 12 362 000 — 379 845 16 2 151 200 ._,, 2 391 815 M

1520 — 2156 6!! 920— 3 467 28 1588 03 2 385 01 1065 50 568 38 9 594 53 12 504 95!
680 - 1005 6, — — 340 - 1961 9? 1961 98 114.50 146 92 3 375 17 4133 07

402 000 451 010 83 362 600 375 158 46 494 300 587 911 382 650 __ 408 843 32 2 275 650 _ 2 573 776 53
41000 — 9 975 42 12 600 — 14 855 59 4 900 — — — 31450 — 480 19 145 250 ^ 25 311 50

— 150 776 7? — — 67 063 9? — — 144 800 — — ^ 78 436 18 — — 548 275 8<!
443 000 — 611 763 02 375 200 — 457 078 02 499 200 — 732 211 — 414100 - 487 759 99 2 420 900 — 3 147 368 89

82 72 4 536 23 8 243 30

._. _ .^ 249 75 15 3? 268 2!
46 900 45 679 17 37 370 — 37 462 83 43 350 — 42 847 50 39 890 ,,„., 38 520 13 243 640 — 235 752 81
85 250 — 85 311 01 60 010 — 61444 2? 84 540 — 85 402 35 71344 - 67 301 !«! 410 971 — 411141 22

193 000 200 354 31 170 000 164 063 93 244 000 255 181 30 168 600 176 595 08 1103 600 1119 518 77
14 000 — 15112 48 16 500 — 11771 19 16 500 — 16 583 46 10 000 — 11207 39 85 000 — 78 302 5,
10 000 — 13 774 0! 6 500 — 6 776 03 9 000 — 18 46? — 10 000 ^— 8 762 58 49 500 — 62 499 76

6 000 „ 7 975 34 7 000 — 7 879 01 8 000 — 8114 81 6 000 — 5123 80 38 500 — 41482 96
8 500 — 9 390 46 6 000 — 6 318 01 10 000 — 9 859 09 8 000 — 7 701 03 46 000 — 47 988 12

26 000 — 25 998 ,,8 37 500 53193 13 36 600 — 37 292 0! 30 000 — 28 381 )!<> 174100 -^ 188 813 <!!!
12 000 _ 13 680 46 2 500 — 4 049 73 1000 — 873 48 8 500 — 7 918 13 41500 -— 45 402 51

4 000 4 855 57 500— 593 92 2 200 — 2 955 — 5 000 — 6125 75 12 550 — 14 857 0!
3 900 _ 4 401 92 4 900 — 5 489 28 4 700 — 4 561 09 6 500 — 6 887 32 30 900- 32 217 07
1500 1499 77 1750 _ 1747 0? 2 000 — 1999 55 2 200 — 2 189 02 10 700 — 10 873 26

20 000 20 000 — 15 000 — 17 937 53 20 000 — 25 477 -!!', 18 000 — 18000 — 106 400 — 130 367 ,7
129 669 53 — .^, 67 063 97 — — 148 72? 19 — — 90 368 83 — — 569 749 03

11270 11263 61 9 670 ,,^ 12 536 07 15 348 03 19 043 21 9 951 5.0 11 692,08 64163 53 73 893 07
680— 1 005 61 — — 340>- 1961 9? 2 279 12 l14 50 146^92 3 375 1? 4 662 ,5

443 000 590 054 05 375 200 463 451 95 499 200 —^679679 15 414 100 — 486 421 36 2 420 900 — 3 075 982 <!l
— — — — — — — — — —^ 44W7 15 — - — - — „- 56 050 3l!

443 000 — 590 054 05 375 200 — 463 451^95499 200 — 724 676 60 414 100 ~- 486 421,36 2 420 900 ...... 3 132 032 9!

602 308 02

!

457 078 02 732 211 487 759 99

>

— — 590 054 05 — — 463 451 95 — ^ 724 676 60 — ^ 486 421 30
_ 12 253 97 _ __ 7 534>40 — 1338 03

__ __ __ — 6 373 93
— — 9 455 — — — — — — — 34 642 43 — — 16 094 -
— — — — — ^ 54 30 — — — j — — ^ — —

21708 9? __ — 6 428 23 — — 42 176!83 — __ 17 432 63
21708 9? — — — — — — 42 176M — _ 17 432 03

6 428 23 .

2!
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t». Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Titel

L,
ll.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Einnahme.

Andernnch

Netrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^F___-f.

nach den
An¬

weisungen

4.
N.
c>.
i.

ii.
m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Bestand ..................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Ertrag der Garten und Ackerfelder ........

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen . . . .
„ „ Obstbäume.............
„ des Waldes..............
„ der Kühe...............
„ des Federviehes............

Für verkauftes und geschlachtetesVieh.......
Wert des Düngers..............
Ertrag des Personenfuhrwerks..........
Sonstige Einnahmen.............

Summe der Einnahme

10 000
350
250

13 000
400

15 000
1000

40 000

Ausgabe.
Vorschuß .................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Für Zinsennnd Pachte ............

„ Löhne und Tagelöhne...........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirtschaftlichen

Geräte ................
„ Futter und Streu.............
„ Kühe, Schweine usw.............
„ sonstige Ausgaben .............
„ Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Forstes . .

Uebcrfchuß (siehe Titel II der Einnahme der Anstalts-Haus-
haltspläne)................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

Rest

1900
600

1100

600
10 000
12 000

500

13 300

12 077
286
756

14 517
799

17 029
999

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

46 466 ,'!«

6 600
880
170

15 500
150

12 500
1000

36 800 —

1824
588

1096

573
9 996

11997
386

20 003 I?
40 000 -

Einnahme

46 466
46 466

46 466 38

Ausgabe

46 466
46 466

585
2 668

750
1250

750
10 000
11600

317

8 680

nach den
An¬

weisungen

7 316
786
303

16 027
136

11776
1005

32
75
44

84
95
75

37 353 05

581
2 810

705
1005

568
11725
10 861

392

1
8 703

'^36 80Ul—K 37 353 05

11

18

5?
85
97

«'.

Einnahme Ausgabe

37 353
37 353

37 353
37 353

^! "

05
05
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Voranschlagüber die Land - und Viehwirtschllft.

Dllren Wallchnusen Wrafenberg WerM Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts-

plan
^ <5

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan
^ <4

nach den
An¬

weisungen

nach den
Haushalts¬

plänen

»ach den
An¬

weisungen

11000
4 800

400

20 800
350

17 000
1000

.....
9 249
2 454
1196

19142
241

17 420
997

75
56

32
52
23
65

20 000
4 000

IM
1500

18 600
300

18 300
1600

100

—

2 085

15 906
5 025

68
412

2»» 505
229

20 773
2 468

216

I,
7l
!«
55,
05
7!l
2,
?5>

28 500
2 000

200
33 500

800
21000

2 400

50

—

30 402
2 032

516
35 639

1542
26 590

2 398

176

70

17 000
6 000
1200

28 000
300

24 000
2 200

500
400

— 16 425
6168
2 420

21452
417

19 999
2 005

543
245

42
0-,

!^
07
!!«

2>,

93100
18 030

2120
1700

129 400
2 300

107 800
9 200

500
550

—

2 085

91377
16 754

4 744
928

127 283
3 366

113 590
9 874

543
637

!!>
33
l,7
55
«7
7«!

65
!I0

55 350 50 702 5! 64 500 67 691 ,'.! 88 450 99 296 ,5! 79 600 69 677 72 364 700 371 187 ^«

3 000
600

1000

1200
14 000
15 000

750
19 800

— 3 333
845
997

1199
14 599
15 939

746
13 040

«0
0!
65,

91
27
06

97

5 300
2 300
3100

1500
15 000
14 300

1000
1500

20 500

—

5 033
2 219
3 683

1056
17 277
19 597

1159
2 497

15167

!0
,!!

0«!

!!!

0!,

6 800
1400
3 400

2 000
25 500
18 000

1800

29 550

—

6 460
2103
3 518

1974
25 219
17 794

2 450

39 774

N5
5180
2 400
3 000

3 000
22 700
22 000

1850

19 470

—

4 751
1839
3 042

2 996
20 716
19 689

1166

l5 476

,!>

10

29

585
25 048

8 050
12 850

9 050
97 200
92 900

6 217
21300

91500

—

58111
24 214 04

8 300 02
13 342 62

8 368 57
99 535 22
95 880 16

6 302 11
15 538 91

99 124 52

55 350 50 702 51 64 500 ^. 67 69 119 88 450 - 99 296 43 79 600 - 69 677 ?^> 364 ?00>- 371 187>28

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

50 702
50 702

50 702
50 702

5! 67 69119
67 69119

67 69119
66 800 26

99 296
99 296

99 296
99 296

69 677
69 677

69 677
69 677

72
72

^
l - 89093

21*
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V. Angelegenheiten des ^andarmenwefens.
Das Rechnungsergebnis der Verwaltung des Landarmenwesens für die Zeit vom

1. April 1904 bis 31. März 1905 ist folgendes:

Titel. Einnahme.
Uach dem

Mushalis-
plan

Mach den
An-

Weisungen

1!.
(),
!,

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten, einschließlich

1000 Mark Pacht für die Hermann-Iofef.Anstalt zu Urft, fowie
Einnahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorgc
für Gefangene, vom 30. Juni 1900.........

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Nebenfonds für Irreuzwecke zu Gunsten Belgischer Gemeinden des

Regierungsbezirks Cöln..............
Summe

Ausgabe.
Vorschutz .....................
Ausgllbereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbändc auf Grund des 8 36

des Preuhifchen Nusführungsgefetzes vom 8. März 1871 zum
Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz .......

Iahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmenverbände, Pflege-
llnstalten :c. sowie zur Abrundung..........

Ausgabe auf Grund des Gefetzes, betreffend die Unfallfürsorge für Ge¬
fangene, vom 30. Juni 1900............

Zur Verzinsung und Tilgung des dein Kuratorium der Arbcitcrkolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiter«
kolonien von der Landesbanl der Rheinprovinz gewählten Dar-
lehns von 200 000 Mark.............

Zur Verzinfung und Tilgung des der evangelischen Arbeiterkolonie
Lühlerheim von der Landesbanl der Rheinprovinz gewährten
Darlehns von 8000 Mark.............

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeiterkolonien.........

Zur Verzinsung und Tilgung des von der Landesbanl der Rheinprovinz
für den Erwerb und den Ausbau der Hermann-Iofef-Anstalt zu
Urft für eine Arbeiterkolonie gewährten Narlehns von 99 200 Mark

Nebenfonds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzweckc zu¬
gunsten Bergischer Gemeinden des Regierungsbezirks Cöln . .

Besonderer Abschnitt.
Kosten der Verwertung des dem Rheinischen Landarmenverbande ge¬

hörenden Besitztums Urft und Abstoßung des zwecksErwerbs
und Ausbaues des Besitztums feitens des Rheinifchen Landarmen¬
verbandes bei der Landesbank aufgenommenen Darlehns. . .

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

49 879
1 605 000

120

Ä>

75,

13?

73 351
1 521 341

132
1 655 000 1594 962

L.

I.

II.

III.

IV. 1.

20000

1 599 715

300

10 000

400

20 000

4 464

120

25

20 000

1 490 055

75

10 000

400

20 000

4 464

132

49 896

1 655 000
1655000

1 594 962
1594962
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.
Titel I. Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen

auf Pflegekostensind gegen den Haushaltsplan um 23 471 Mark 85 Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden,daß:

1. die auf Grund der sozialpolitischenGesetzgebung und sonstiger Titel rechtlich Ver¬
pflichtetenin vermehrtemMaße herangezogenwerden konnten,

2. auf Grund nachträglicherPrüfung verschiedener Pflegefälle namhafte Beträge wieder
eingezogen worden sind, die in den Vorjahren irrtümlicherWeise an Ortsarmenverbände
erstattet worden waren,

3. in mehreren Fallen landarmen Pfleglingen Vermögen zufiel, das zur Deckungder
gemachten Aufwendungeneingezogen wurde.

In der Summe von 23 471 Mark 85 Pf. sind diejenigen, nicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenverbände direkt
eingezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, direkt
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtund erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgabe unter Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesei^ war gegen den Haushaltsplan ein
Minderzuschußerforderlichvon 133 432 Mark 76 Pf., der sich erklärt aus der gesteigertenEin¬
nahme bei Titel I mit 23 471 Mark 85 Pf. und der verminderten Ausgabe bei Titel II mit
109 659 Mark 6? Pf. Gemäß Befchluß des 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März 1905
war jedoch aus diesem Mindcrzuschußder Rest des für den Erwerb und den Ausbau der Hermann-
Iosef-Nnstalt in Urft aufgenommenenDarlehns zu decken. Zu diesem Zwecke wurden daher aus
dem vorgesehenen Zuschuß an Provinzialmitteln verwendet 49 774 Mark 44 Pf. (vergl. Titel III
Nr. 4 der Ausgaben). Der an den Haupt-Haushaltsplan abzuführendeMindcrzuschußbelief sich
daher auf 83 658 Mark 32 Pf.

Titel III. Die Mehreinnahmebei dem Fonds für Irrenzweckeim Betrage von 11 Mark
96 Pf. entspricht dem aus dem vorhergegangenenRechnungsjahr verbliebenenBestände sowie einer
kleinen Minderausgabe.

Ausgabe.
Titel I. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen

gesetzlich obliegendenVerpflichtungteilweise oder ganz außerstande waren, sind entsprechendden
durch den Haushaltsplan zur Verfügung gestelltenMitteln 20 000 Mark bewilligt worden.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener Pflege und in Anstalten
betrugen im Rechnungsjahre 1902 ............ 1490132 M. 14 Pf.

1903 ............ 1502300 „ 01 „
1904 ............ 1490 055 „ 58 „

demnachgegen das Vorjahr weniger 12 244 M. 43 Pf.
und gegen die im Haushaltsplan vorgeseheneSumme von 1599715 Mark 25 Pf. weniger
109 659 Mark 67 Pf.

Die früher beobachteteSteigerung der Ausgaben bei diesem Titel um alljährlich etwa
70 000 Mark hat also in den beiden letzten Jahren aufgehört und die Ausgaben sind im
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wesentlichen auf derselbenHöhe geblieben, was bei der alljährlich um etwa 2,5"/« steigendenBe¬
völkerung der Rheinprovinz eine relative Abnahme der Kosten des Land arm enwesens bedeutet.
Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen aus nach¬
stehender Uebersicht:

Ausgabe für
1903

Ausgabe für
1904 Wehr Weniger

1. Ortsarmenuerbände des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz .............
<5üln ..............
Düsseldorf ............
Trier..............

2. Provinzinl-Heil- und Pflegeanstlllten:
Priuat-Irrenanstalten.........
Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten
Landarmenhaus zu Trier.......

„ „ Vrauweiler.....
Priunt-Pflegeanstalten.........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nhein-
prouinz:
». im Geltungsbereiche des Gesetzes über den

Uutersiützungswohnsitz .......
d. in Elsaß-Lothringen.......
«, in Bayern...........
ä, im übrigen Ausland........

Summe

70 887
66 901

150 208
460 688
113 212
861 898
189 670
191 980

1189
39 229
28 053

114 612

15 476
38 328
10 843
11016

l 502 300

63 850
68 931

144 372
438 541
101 525
817 220
205 200
199 809

952
41079
30 884

118 221

17 927
33 257
12 784
12 718

0, 1 490 055

2 029

2 029
15 530

7 829

1849
2 830
3 608

2 451

1940
1701

5,8 39 771

7 037

5 836
22146
11686
46 707

236

5 071

.19 52 015

69

11
64
82
l>«l

86

50

92

12 244 43 - ,-l 12 244 43

Zu 1. Die Erstattungen an Ortsarmenverbände innerhalb der Rheinprouinz haben im
Berichtsjahre durchwegabgenommen,vor allem sind dieselben auch im RegierungsbezirkDüsseldorf,
der noch in den beiden Vorjahren eine Steigerung von 39 800 bezw. 31 800 Mark zeigte, im
Berichtsjahre um 22 000 Mark zurückgegangen.

Zu 2. Für landarme Geisteskranke, welche in Provinzial-Heil- und Pflegeanstlllten
untergebrachtwaren, wurden gezahlt im Rechnungsjahr 1903 189 670 M. 75 Pf.

" " 19^ 205 200 „ 9? „
mithin mehr 15 530 M. 22 Pf.

Die Zahl der Kranken ist von 56? auf 614 gestiegen; wenn gleichwohldie Steigerung
der Pflegekostenkeine größere war, so erklärt sich das aus dem Umstände, daß die Pflegedauer
der einzelnenKranken durchschnittlich günstiger war.

Für landarme Geisteskranke, welche in Privat-Irrenanstalten untergebrachtwaren, wurden
gezahlt im Rechnungsjahr 1903 191 980 M, 04 Pf.

1904 199 809 „ 26 „
mithin mehr 7 829 M. 22 Pf.

Die Zahl der Kranken ist von 448 auf 458 gestiegen.
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Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinpruvinz sind für landarme
Personen gezahlt worden im Rechnungsjahre 1903 75 665 M. 56 Pf.

„ „ 1904 76 68? „ 45 „
mithin mehr 1021 M. 89 Pf.

Eine Steigerung gegen das Vorjahr ist eingetreten:
«,. im Geltungsbereichdes Reichsgesetzes über den Unterstützungs¬

wohnsitz um ................2451 M.
d. in Bayern um...............1940 „
o, im übrigen Ausland um............170 1 „

Summe

33 Pf.
14 „
92 ..

6093 M. 39 Pf.
Dagegen sind die Aufwendungenfür in Elsaß-Lothringen Unterstützte um 5071 Mark

50 Pf. zurückgegangen. Die Zahl der aus anderen Staaten übernommenen Personen ist im
Berichtsjahr von 58 auf 40 zurückgegangen. Wenn die Ausgaben trotzdem gestiegen sind, so ist
dies auf die Steigerung im Vorjahre zurückzuführen.

Statistik der Ausgaben.
I. Erstattungen an Ortsarmenverbiinde.

ßreis Kauutsumme

Davon entfallen «uf

^

1.

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß-
und Reise¬

kosten

Zahl
der

Unterstützte»
z»

Aachen-Stadt .....
„ Land .....

Düren.......
Erkelenz .......
Eupeu .......
Geilenkirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedy......
Montjoie......
Schleiden ......

Summe des Regierung^
bezirs Aachen . . .

Adenau . .
Ahiweiler .
Altenkirchcn
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
St. Goar .
Kreuznach .
Mayen . .
Meisenheim

18139
9 660
5 792
2 578
8 485
2N49
2 542
3 023
7 065

496
4 015

63 850 02

10138
5 969
4 236
2101
7 585
1049
2127
1642
5 975

431
2 761

44 019

695
1075
3 536

16 533
4 416
2 205
2 309

13 145
8 435

576

zu übertragen 52 928

490
398

1947
5110
3 060

960
1473
7 893
6 460

44 1 27 793

^7

05

5 738
1173
1313

42
717
174
165
782
396

65
567

11137

44
105
935

7196
582
231
41

2 654
592

12 384

57

2!»

2 261
2 517

213
434
182
826
249
598
693

686 65

8 664

160
571
653

4135
773

1013
795

2 597
1281

576
12 557

?,

«!!

^«

28

!»i

101

193

-!1

49
23
19
11
27

7
12
12
27
4

18

11 209

!»8

51

3
3

10
36
13
10
5

3?
30

<>,» 147

197
25
28

2
19
5
7

18
13
5
5

15
16
1
3
1
5
2
4
5

324 57

3
4

22
505
20
10
5

139
33

2
3
5

36
9
4
5

21
9
4

733
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Kreis Dauptsumme

Uebertrag
Ncuwied ......
Simmern ......
Wetzlar .......
3°ll ........

Summe des Regierungs¬
bezirks Coblenz. . .

Verghcim......
Nonn-Stadt.....

„ -Land .....
Cöln-Stadt......

„ -Land ......
Euskirchen ......
Oummersbach .....
Mülhcim(Rhein)-Stadt. .

„ „ -Land . .
Nheinbach ......
Siegkreis ......
Waldbroel......
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cüln....

Varmen.......
Cleue .......
Crefeld-Stadt .....

„ -Land.....
Düsseldorf-Stadt ....

„ -Land ....
Duisburg......
Elberfeld ......
Esseu-Stadt .....

„ -Land ......
Geldern .......
M. Gladbach-Swdt . . .
Oladbach ......
Greuenbroich .....
Kempen .......
Lenncp .......
Mcttmann......
Moers.......

zu übertragen

52 928
11120

589
2 996
1296

Davon entfallen auf

dauernd

Unterstützte

27 793
7 233

1771
1018

68 931

1907
27 880

4 612
67 840

9 302
4 770
3 515
4 912
5 682
1651
6 054
4 304
1936

N

144 372

10 256
3 679
8 832
3 043

50 096
23 799
14 881
21140
58 647
41322

2 926
13 898
19 823

3 856
12 236

7 265
8 988

11761

316 456

«^

!>«

37 816

1330
10 706
1689

18177
4 772
2 904
2 726
1919
3 428

816
3 213
3 022
1512

56 222 46

,.,

2.

vorüber¬
gehend

Unterstützte

12 384
1591

372
247
183

2!»
'!2
«<»
«5
«0

14 780

68
12 419

584
36 506

2129
1365

408
1781
1288

238
651
479
395

58 317

4 718 33
2 480 87
2 86« 30

730 08
22 784 78
11686 48

4 029 51
10 253 16
30 698 87
23 015 65

2 446 57
8 067 18

11873 53
2 408 96
7 351 37
5 011 09
4 836 47
8 299 76

164 560 96 j

2 954
44?

2 955
1554

19 811
9173
8155
6 955

20 324
12 484

479
3 647
5 262

538
1860
1616
1994
1825

N!

3.

Kinder

12 557
2 295

216
977

94

N

16141

509
4 669
2 338

13 080
2 346

500
379
942
893
596

2186
802

56

20

4.

Prozeß-
und Reise^

kosten
^ <5

193 4!<

193

29 244 84

85

75
54

268
71

2

28

102 041 59

2 583
750

3 009
758

7 498
2 939
2 696
3 931
7 599
5 822

1990
2 557

909
3 024

637
2157
1636

587 37

4!»

Zahl
der

Unterstützte«
zu

i. 2.

147
31

14
3

195

733
55
25
21

6

848

50504 43

24

193
129

349

!'!,;

!!>»

60

7
48
11

121
19
13
11
10
1?
2

18
14
9

5
338
14

1254
49
44
21
42
26
5

20
11
10

300

25
11
21
4

88
43
16
48

104
86

9
34
52
13
31
21
19
35

1839

83
13
76
47

477
242
141
188
351
150
16
80

108
18
39
48
46
48

660 2171
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Davon entfallen auf B»!,l
1. 2. 3. 4. der

Kreis Hauutsumme dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterstützten

Unterstützte gehend Kinder und Reise¬ zu
Unterstützte kosten 1. 2. 3.^ <^. ^ ^. ^ <4 ^ ^f. ^ ^,

Ueb ertrag 316 456 58 164 560 96 102 041 ^ 59 50 504 43 349 60 660 2171 383
Mülheim(Ruhr)-Stadt 19 306 76 8 965 96 8 378 72 1908 64 53 44 38 191 12

„ Hand . . 10 006 29 3 930 68 2 415 98 3 659 43 — — 17 38 19
Neuß ....... 7 652 76 4 204 97 1927 31 1520 48 — — 17 47 13

11261 88 4 051 36 3 426 39 3 784 13 — — 22 96 23
7 588 11 3 637 22 3 028 56 922 33 — — 16 91 6
5 497 31 3102 22 1283 04 1112 05 — — 18 48 9

41463 80 20 955 18 14 405 82 6102 80 — — 83 259 40
Solingen-Stadt .... 5 668 44 3 452 67 1431 57 784 20 — — 13 58 10

„ -Land .... 13 639 55 8 630 97 1984 6? 3 023 91 — — 28 51 25

Summe des Regierungs¬
bezirks Düsseldorf. . 438 541 48 224 492 39 140 323 65 73 322 40 403 04 912 3150 540

Bernlllstel ...... 3 813 53 2 813 53 149 20 850 80 18 9 6
1301 80 838 0? 209 10 254 63 — — 6 9 4
1723 92 1339 02 10 30 374 60 — — 7 2 5

Merzig....... 2 008 45 1757 80 94 90 155 75 — — 9 4 1
12 206 38 5 273 35 2 851 62 4 081 41 — — 23 77 28

Prüm....... 4 094 60 3 802 45 292 15 — — — — 23 33 —
38 38? 41 25 596 95 4 858 40 7 923 06 9 — 12? 156 42

3 026 86 2 503 91 82 95 440 — — — 8 4 6
Saarlouis...... 10 337 51 6 263 06 1119 35 2 955 10 — — 23 40 20
Trier-Stadt..... 17 911 11 13 550 61 2 759 02 1511 06 90 42 71 110 7

2 940 29 1322 52 455 35 1105 — 57 42 7 11 8
St. Wendel..... 2 532 85 1630 — 720 35 182 50 — — 13 58 1

Wittlich....... 1241 10 342 30 617 30 281 50 — — 3 15 1

Summe des Regierungs¬
bezirksTrier . . . 101 525 81 67 033 57 14 219 99 20115 41 156 84 338 528 129

Wiederholung der
Oitsllimenuerbände.

Regierungsbezirk:
63 850 02 44 019 27 11137 57 8 664 74 28 44 209 324 57
68 931 25 37 816 14 14 780 06 16141 56 193 49 195 848 128

Cüln ........ 144 372 02 56 222 46 58 317 35 29 244 84 587 37 300 1839 268
438 541 48 224 492 39 140 323 65 73 322 40 403 04 912 3150 540
101 525 81 67 033 57 14 219 99 I 20115 41 156 84 338 528 129

Summe 817 220 58 429 583 83 238 778 62 147 488 95 1369 j18 1954 6689 1122

Prouinzial-Heil-und Pflege- !
205 200 97 202 136 97 3 064 — — — — — 571 44 —

Priuat-Irrenanstalten . . 199 809 26 199 222 20 61 56 525 50 — — 458 1 12
Provinzial - Taubstummen-

und Blindenanstalten. . 952 64 126 92 — — I 825 72 — — 2 — 7

zu übertragen 405 962 87 401 486 09 3125 56 ! 1351 22 — — 1031 45 19

22
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Davon entfallen auf Zahl
1. 2. 3. 4. der

Kreis Dauvtsumme dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterstützten

Unterstützte gehend Kinder und Reise¬ zu
Unterstützte kosten 1. 3.^ ^. ^ <f. ^ -t- ^ ^. ^? <tz

Uebertran 405 962 87 401 486 09 3125 56 1351 22 1031 45 19
Lnndarmenhaus zu Trier . 41079 05 41079 05 — — — — — — 182 — —

„ „ Vran«
weiler....... 30 884 48 30 884 48 — — —. — — — 239 — —

Priuat-Pstegeanstalten . . 118 221 15 56 773 28 15 — 61242 28 190 59 166 1 321
Gemeinden und Anstalten

außerhalb der Rhein-
Provinz:
-l) im Geltungsbereich des

Reichsgcseyes über den
Unterstützungswohnsitz 17 927 96 11 816 21 3 049 52 3 053 93 8 30 42 56 30

b) in Elsaß-Lothringen . 83 257 04 29 266 35 15 — 3 975 69 — — 158 1 38
«) in Bayern .... 12 784 02 10 348 78 24 60 2 410 64 — — 50 2 28

<Y ini übrigen Ausland . 12 718 43 10 459 79 534 44 1722 70 1 50 50 2 ?

«72 835 — 592 114 03 6 764 12 73 756 46 200 39 1918 107 443

Oesamtsnmme 1 49N 055 58 1021697 86 245 542 74 221 245 41 1569 57 3872 6796 1565
Summe des Vorjahres 1 502 300 01 1008056 07 280 640 66 212 805 49 797 79 3816 7417 1630

Mehr — ! — 13 641 79 — — 8 439 92 771 >78 — — —
Weniger 12 244 43 — — 35 097 92 — — 56 621 65

Die Uebernahme aus dem Auslande gestaltete sich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Maates.

1900
Zahl der

Falle Personen

1901
Zahl der

Fälle Personen

1902
Zahl der

Falle Personen

1903
Zahl der

Falle Personen

1904
Zahl der

Fälle Personen

Elsaß-Lothringen .
Bayern ....
Sonstige Staaten.

13
9

16

34
13
29

5
10
15

12
39
21

19
12
13

43
34
26

18
14
26

42
30
45

13
8

19

22
1?
25

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenverbandes für Irrenzweckezu Gunsten Bergischer Gemeinden

des RegierungsbezirksCöln:
Einnahme ......132 M. 71 Pf.
Ausgabe .... . . 132 „ 71 „

Ausgleich.
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(^. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeistrafgelder-
und des Oyrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1904 bis 31. März 1905 ist folgendes:

Pulipistrafgeloerfonos des UegierungZuezirKs

Titel Einnahme.
Aachen

Noblen;-

links- !! rechts¬
rheinisch rheinisch

Not«
Wsse

rheinisch-
rechtlich

ldorf-

land¬
rechtlich

Nrler

0.

Bestand aus dem Vorjahre

Defekte ......

704

2 700
24 739

l?

55

591

3 630
27 911

48 618

2100
17 388 69

2 008

15
3 900

50 054
496

57 26

1380
63 564

268 ,0

1048

2 550
59 379 09

411«
86 504

^-

I.
II.

III.

Zinsen von Wertpapieren.
Ertrag der Strafgelder .
Unvorhergesehene Einnahmen

'.!!

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

28 143 ?!' 32 133 !l 20 107 ,!' 56 475 0:! 65 239 ,'>8 62 977 71 90 614 ^,

1157

27 227

i>3 1327

80 254

07 819

19 710

7^' 2173

53 043

2 593

63 060

55

85

2 421

60 409

738

43
3 520

85 093

!!

I.
Nechnungsbcrichtigungcn . . . !,0

II.

III.

Zuschuß zu den Pflegekosten zur
Verstärkung des Reservefonds

Unvorhcrgefeheue Ausgaben. .
Summe

24

28 384 <!^ 31581 ?> 20 529 ?l> 55 217 !« 65 654 Üj 62 830 ?! 89 395 <I!

Das gegen 3 "/» Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüssedes Rechnungsjahres:

Polizetstrnfgelderfonds des UegterungsbezirKs

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch . .

„ -rechtsrheinisch .
Cüln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich
Trier ......

Summe

Betrag

90 000
121 000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000 —

:!2"
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Der Zuschuß zu den Pflegekostenverteilt sich wie folgt:

Polizeillrasgetderfond«
des PegierungsbezirKs

Zahl
der

Kinder

Duschn!«

für jedes Kind
im Jahr

!M ganzen

Betrag
der von den

Armenuerbänden
aufgewendeten

Pflegekosten

Demnach
blieben

ungedeckt

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds. . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich
Trier ......

312
3l?
27?
700
939
565
91?

100^80
126
84
90
79

144
120

Summe 4 02?

20

27 22?
30 254
19710
53 043
63 060
60 409
85 093

338 798

0<»
01
03
«,;
«5

24

35 464
36 271
29 942,25
84 506

111510
71510

110 049

8 23?
6 016

10 232
31 462
48 449
11101

«!! 479 254 91 140 456

l«;
69
22
75
30
39
2?
08

Die Pflegezeit einzelnerKinder innerhalb
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen
Aufwendungenerstattet. Hierdurch erklärt sich der

des Jahres war verschieden;außerdem wurden
geringer waren als der Zuschuß, nur diese

geringe Gesamtzuschuß.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme Betrag

ll.
s),
I.

N.

l.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnllhmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen: 3 «/« von 9600 M.

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste............
Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekostenverlassener und ver¬

waister Kinder der Kreise Bonn und Rheinbach
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Bestand

26

288

314

295

295

314
295

18

00

06

20

20

06
20

86
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Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ...........
Defekte ..............
Einnahme von Zinsen: 3 °/o von 46 500 M. .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützungortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden derKreise Altenkirchen, Coblenz-
Land und Neuwied .........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Betrag

119

1395
1514

1»

1510
1510

1514
1510

I«

1«

1«

v. Angelegenheitender erweiterten Armenpflegeauf Orund
des Armengesehesvom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land»
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (oergl. Abschnitt0 der
ministeriellen Anweisung vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig besondereBesichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Landespsychiaters statt, um insbesondere die ver¬
tragsmäßig ÜbernommeneBeobachtung der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriften über die den Pfleglingen mindestens zu gewahrendeBeköstigung,Beklei¬
dung lc. zu kontrollieren,wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
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Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw, zweimal
einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die in nachstehendem Nnterbringungsplan näher bezeichneten Idioten-
anstalten in pädagogischerBeziehung (insbesonderebehufs sorgfältigerScheidung der Idioten nach
Vildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht)durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Villigkeitsrücksichten vereinzeltnoch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden, den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch
die dem Landarmenverbande zur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlichunheilbaren Geisteskranken dienen, überfüllt, fo daß die Beschaffung geeigneter
Unterkunftsstätten für die der Fürsorge des Landarmenverbandes anheimfallenden betreffenden
Kranken Schwierigkeiten verursachte. Die baldige Benutzung der ihrer Vollendung entgegen¬
gehendenAnstalt Iohannistal bei Süchteln entsprichteinem dringenden Bedürfnisse.

Die bei der Unterbringung von unruhigen und gefährlichenIdioten früher zu Tage
getretenen Schwierigkeitensind nach Belegung der inzwischenvollendetenErweiterungsbauten der
Pflegeanstalt zu Waldbreitbach (Kr. Neuwied) als erledigt zu betrachten.

2. Statistik.
Ein statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein¬

provinz auf dem Gebiete der erweitertenArmenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift,betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl, Drucksachen Nr, 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichenProvinzial- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken unter Zugrundelegung der
wirklichenVerpflegungstage und unter Einrechnung der in Freistellen Verpflegten:

tsarme, Summe 4298
.. 4580
.. 4829
„ 5084

„ „ 533?
„ „ 558?

,. 5?83
., 5993
,. 6231
,. 6491
,. 6644
., 6863,

., 2565
oder im Durchschnittfür alle 12 Jahre rund 213,7.

im Rechnungsjahre 1893/94 46? Landarme, 3831
« » 1894/95 508 „ 4072
» „ 1895/96 560 „ 4269
» „ 1896/9? 551 „ 4533
!, » 1897/98 625 „ 4712
« !< 1898/99 663 „ 4924
!' » 1899/1900 709 „ 5074
!' » 1900/1901 724 „ 5269
» !! 1901/1902 769 „ 5462
» » 1902/1903 785 „ 5706
!/ „ 1903/1904 805 „ 5839
» „ 1904/1905 896 „ 596?

Hiernach beträgt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891

(1. April 1893) . ..... 429 !! 2136
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Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1, April 1905 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
in AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 9396 und zwar

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
60 00 1386 799 926 141_________33 ____111

Summe 9396 gegen 9045 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1905 beläuft sich demnachauf (9396 — 9045) -- 351.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich
der Abgänge) beläuft sich auf 11034 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

73 65 1389 952 989 18? ______ __________118
'"11031"'

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepslicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 148 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
50______31________46________ 9 3 ______ 4___________5

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

Plovinzilll-Anstlllten:
1. Prouinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Andernach
2. „ „ „ „ Bonn , .
3. „ „ „ „ Düren . .
4. „ „ „ „ Galkhausen
5. „ „ „ „ Grafenberg
6. „ „ „ „ Merzig .

Summe
Stadtllsyle:

7. Städtische Anstalten zu Aachen .....
8. „ „ „ Barmen .....
9. Städtisches Not- und Hilfs-Hospital zu Vonn

10. „ Hospital zu Coblcnz .....
11. Städtische Anstalten zn Cüln ......
12. „ „ zu Elberfeld .....

Irrenpstegeanstalten:
13. Irrenbewahranstlllt St. Thomas zn Andernach . . .
14. Departemental-Irrenanstalt zu Düsseldorf ....
15. Alezillneranstalt zu Cöln-Lindcnthal .......
16. „ zu Crefeld .........
17. Irrcnpflegeanstalt der Franzislanerbrüder zu Ebernach
18. Kreispslegehaus zu Eschweiler .........
19. Irrenpflegcanstaltzu Eupen ........
20. Alezianeranstlllt zu M. Gladbach .......
21. Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klosterhoven
22. Dreifaltigteitstloster zu Königshof bei Fifchcln . .
23. IrrenpflcgeanstllltTannenhofzu Lüttringhaufen
24. Alezianeranstlllt zu Neuß .........
25. Anstalt zum heilige« Josef zu Neuß .....
26. Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier
27. St. Marienhaus zu Waldbreitbllch......
28. Irrenpflegeanstalt zu Waldbroel .......

29.
!!0.
,!,,
32.
,",N.
34.
35».
36.
37.
3«.
39.
40.
1,.

42.
43.
44.
45>,
4<!.

Pflcgeanstaltenfür Idiote, Epileptiker:c.:
Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld.
Krankenhauszu Benrath ........
Idiotcnanstalt St. Vernardin bei Capellen . .

zu Essen .........
„ zu Gangelt ........

Hephaw zu M. Gladbach . . .
St. Iosefshaus zu Hardt ........
Hospitalzu Kcrpen ..........
St. Vlllentinushauszu Kiedrich ......
II, Rheinisches Diakonissen-Mutterhauszu Krcuznach
Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell......
Pflegeanstaltder Franzislanerbrüderzu Linz a, Rh,
Nildungs»und PflegeanstaltSt. Vincenzstift in Aulhau
bei Aßmannshousen .........
Charitas-Idiotcnllnftllltzu Montabaur . . .
Wariahilfhospitalzu Montjoie .....
Krankenhauszu Morsbach .......
Armen-uud Krankenhauszu Ncuhückeswagen
St. Elifabethhospitlllzu Nieukerk.....

zu übertragen

s«,

Es wurden verpflegt
vom 1. Aprtt 19U4bis einschl.

31. Würz 1905

Irre

451
72«
807
884
763
647

4278

IN
«<!

4
46
10

393
472

36
128
247

62
62

113
336
169
187

88
137
280
,142
275

l^

Idiote
Er¬
wach¬
sene

Kiu-
der

Epileptiker „. ^
^, Taub»

Kin- stum-
der mewach

Nliw
be

1
26
19
<!
8

30

5
6
1

19
1

11
6
1
9
2
6

5
5

2

42
141
115

97
30
14

156
71
20

9
71

2,
9
5

18
43

275
19

143
63
14

155
24
60

73
1

l9

22

2
4

24
4
4
6

8
12
5
9

12
1

373

2

75
2
>

l>2

,0

3301 977 930 572 104 12 33

Ueberführung
andere An-
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Abgang durch

Irre
Idiote

Er»
wach
sene

Kin¬
der

5!)!
31
70
,«
3«
20

Epileptiker
Er¬
wach¬
sene

222 1 -

2<l

5
20

1
8
l

1b

1
3

l0

Kin¬
de,'

«
stalten

Taub¬
stum¬

me
Nli»
de

Entlassung

Irre

7!
139

190
165

0!

743

61 28 7 1

*) Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1904 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etats jahres 16

Idiote
Er¬

wachs
sene

Kin¬
der

Epileptiker

Wach¬
sein'

Kin¬
der

Taub-
stum-
me

Nliw
de

3
1b

1
22

b

l2 ,3

Irre
Idiote

Er-
wach
sene

30
!!«
70
73
?!
47

365

1
>

22

22
22

3
,5
7
4
3

!?
5
b
3
4

,0
11
,!>

Kin¬
der

Tod

Epileptiker
Er- «,,

wach- Kin-
scne der

,0

76 17 ! 62 13 14 j — 1 179 30

Iah« ^t geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.

Taub¬
stum¬
me

«lim
de

—- 3

Veftand
am 1. April 1905

Irre

31?
488
568
603
489
483

2948

Idiote
Er¬

wach¬
sene

5
9

02
4
7
9

357
445

32
123
223

53
l.7

108
315
162
176
83

130
267
130
252

,1

3020

1
23
lü
«I
«

2!>

4
0
,

,,;
1

10
6
1
9
2
6

1
4

40
141
114
87
23
15

154
70

4

1b
60

2!«
8
0

924

Kin¬
Epileptiker

wach
sene

,l>
3?

*221
*14
117
*56
*11

135
*19

4?

*54
1

*13

',?

Kin¬
der

Taub¬
stum¬

me

3
22

3
4
6

?
,2
5

346

1

71
2
I

il!^

757 52? 76 ,12

Blin¬
de

29

23

1
2
3
4
5
<!

7
5 8

9

!,
12

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
44
45
46
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Es wurden verpflegt

Bezeichnungder Anstalt.
von

Irre

l 1. April
31. U

Idiote
Er« «.,

wach-«"'-
lene bei

1!M
lürz
Epile
Er-
wach¬
se!«

I, bis einschl.
1905
ptiter „. ,

Taub. Nlin-
Km- stum- ^der me

Irre

Webe
nn

Idiote
wach- ^iu°
sene der

rfuhrnng
>ere An-
EPileptiler
wach- Kw-
sene der

Uebertrag
47. Armen- und Krankenhaus zu Ratingen......

3301 977
14
4

323
11
19

1

6
1

14
2

3
2
2

1
2
5
1

1
1

1
2
2

2

1
3

1

5
4

2
2

930

6
3

27

13

572
1

143
247

1
4
1

1

3

3
1

2

1
2

1

1
1

1

104

33
55

12

13

l

1

1

33

2

1

22
1
1

1

33
5

1

1

1

2

1
1

26 61

1
1

1

28 7

4
1

1

1

4

48. Anstalt für Epileptische zu Uuterrath.......
2
1

—

Sonstige Anstalten.
53. Pflegeaustalt Alezianergraben zu Aachen......

55. Gemeinde-Armenhaus zu Altenesscn .......
56. Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angerinund ,

58. Hospital zu Asoach.............
59. Dr. Erlenmeyer'sche Anstalten zu Nendorf a. Rhein . .
60. Krankenhaus zu Bensberg..........
61. „ „ Berntastel..........

63. Uniuersitäts-Augenklinik zu Bonn........
64. Altersheim zu Uraunfels...........
65. Provinzilll-Arbeitsllnstlllt zu Vrauweiler......
66. Krankenhaus zu Burgbrohl..........

1

1

3

1

1

1

1

—

68. Armen- und Krankenhaus lBudde-Stistung) zu Nurscheid
69. St, Antoniushospital zu Cleve.........
70. Städtische Armenanstalt zu Cleve........
71. Kranken- und Invalidenhaus zu Coln-Bayenthal . . .
72. Krankenhaus zu Commern..........

74. Vlindcnasyl Annaheim zu Düren........
75. Provinzial-Vlindenanstalt zn Düren.......

77. Hospital zu Ehrenbreitstein..........
78. Evangelisches Männerasyl zn Enger i. W......
79. Versorgungsanstalt zu Eupen.........

—

81. Lutherische Anstalten zu Fürstenwalde.......
82. Krankenhaus zu Geilenkirchen .........
83. Krankenhaus zu Gielsdorf........... —

—

86 N>rn!ife>il!niis «u f,eln,

1

1

1

3

87. Arnien- und Krankenhaus zu Heinsberg......
88. Krankenhaus zu Hermesteil..........
89. St. Maiienhospital zu Hinsbeck.........
90. „ „ „ Hückeswagen.......
91. Katholisches Versorgungshaus zu St. Johann a.d.Saar
92. St. Marientrantenhaus zu Kaiserswerth......
93. Krankenhaus zu Kalk............
94. Katholische Pflegeaustalt zu Kettwig.......
95. Städtisches Hospital zu Kreuznach........
96. Krankenhaus zum hl. Franzistus zu Lanaeken in Belgien
97. Kreispflegehaus zu Langerwehe.........

99. Krankenhaus zu Linnich...........
100. Hospital zu Linz a. Rh............
101. Pflegeaustalt der Franziskanerinnen zu Liuz a. Rh. . .
102. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen ....

—

zu übertragen 3321 1417 979 992 192 28 109 26 64 28 13 5
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Abgang durch Netta»»»»
in
stalten

3«ub-min
stum- z,me

Irre

Entlassung
Idiote EPileptiler

Er- «., Er» _,
wach Km° w„ch„ Kni-
sene der ^ s,,„/ der

Taub¬
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote
Er- «.,

wach- KlN-
sene der

Tod

EPileptiler!„, ,^. Taub-
wach- Kin- stum-
sene der me

Blin¬
de Irre

am 1.

Idiote
Er- ,,.

wach- K»>-
sene der

April 1905

EPileptiler!
wach- Kin- stnu,'
sene der me

Blin¬
de

M
--
^
«

— i

76 17 62 13

8

14

4
4

—

1 179 30

13

28

1

31

4
14

1

7

4
1

3

1

3020

2
1

1

3

l

1

1

1

3

924

4

309
11
18

1

16
2

l

1
2

2

1

4

757

6

*24

*10

527

130
233

1
4
1

2
1

2

1

1

76

»22
*43

12

12

1

1

1

29

2

1

1

1

20

1

1

1

32
5

1

l

1

2

1
1

47
48
49
50
51
52

53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102

^! 2! 76, 17 ! 64 , 25 , 22 , -l 2 180, 45 29 51 " 'l 'l 3039 1350 799 916 141 27 101
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Vs wurde« verpflegt

Bezeichnungder Anstalt.
vom 1.

Idi
Er»

Irre wach»
sene

^pril
ll. V
otc
Kin»
der

190^
üürz
Epile
Er»

wach»
sene

^ bis einschl.
1905
itiler 5. ,
«>- ?aub. N>in°
Km» stum» z^
der me

Irre

zleberführung
andere An-

Idiote EPileptiler

wach»Kin» „H, Kin»
sene der »^ der

Uebertrag
103. Maria-Lindenhof bei Torsten i. W........
1U4. Krankenhaus zu Merl a. d. Mosel.......

106. St. Iosefshaus zu Much...........
107. Guang, Kranlew und Versorgungshaus zu Mülheim a, d. R.
108. Krankenhaus zu Neuwert...........
109 Niedcrziffen..........

3321

1

1
1
1
2

2

1

1

1

1417

1
1

1

2
1
1

3

1
2
1
2
1

2
2
1
1

5

1

2

979

1

992
2

1

1

1

192 28

3

2

109

2

1
1

1

1

1

26 64 28 13 5

110 Odenlirchen. . .....
111. Armenkinderhaus zu Pirmasens.........

113. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen......

116. Iacoby'fche Heil- und Pflegeanstalt zu Sayn ....

119. St. Gerebernns-Hofpital zu Sonsbeck.......
120. Katholisches Pfleqehaus zu Süchteln.......
121 PNegehaus zu Thurn . ..........
122. Stift Mariahilf zu Tilbeck..........
123. St. Iosefshospital zu Uerdingen........

125. Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonl.....

127. Evangelisches Gasthaus zu Werden.......
128. Katholisches Krankenhaus zu Werden.......

130. Hohehaus-Stiftung zu Wesel..........

132. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf.......
133. Vlüdcnheim zu Wittekindshof b, Volmerdingsen . . .

—

135. St. Iofefshofpital zu Xanten..........

In PriUlltanstalten

Hierzu: In Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.....

3335
4278

1452
2

980 1002 192 34 120 26
222

64
1

28 13 5

Summe 7613

248

1454

65

980

28

1002

13

192

5

34 120

2

248 65 28 13 5

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die
Zahl der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Überführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

361

Mithin wurden verpflegt 7365 1389 952 989^187 34 118

Bleibt Bestand am 1. April 1905
Der Bestand am 1. April 1904 betrug

11034

9 396
5854 >1271>769 j 879j 131 > 34 107

Zugang für 1904 1511 118 183 110 56 — 11

Abgang „ 1904
Bleibt Mehrbestanb

1988
163«

351

Angelegenheiten der erweitertenArmenpflege. 181

Abgang durch VeNond
in
stalten

f.7nt «'w
me

Irre

Entlassung

Idiote EPileptiler ^^
wach»KW» wa<t>«in» stum»
sene ^ der ftne »er ^ me

Blin»
de Irre

Idiote

wach»Kin-
lene °°r

Tod
EPileptiler
Er» «.,

wach»«<"»
sene der

Taub¬
stum¬

me
Nlin»

de Irre

«m 1.

Idiote

«nch» Kin»
sene °ei

April 1905

EPileptiler , ,Nr- Taub»
wach»K">- stum-
sene der me

Nliw
de

2 76

-

17 64 25 22 2 180 45 29 51 11 1 4

1

3039

1

2

1

1

1350

1

1

1

5

799 916

1

141 27

3

1

2

101

2
1
1
I

1

1

1

1

1

103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
12?
128
129
130
131
132
133
134
185

'— 2 76
743

17 64 25 22 ^. 2 181
365

45 30 51 11 1 5 3052
2948

1385
1

799 926 141 33 111

— 2 819 17 64 25 22 — 2 546 45 30 51 11 1 5 6000 1386 799 926 ^ 141 33 111

949 689

I 1904 betrug

9396

5854 ^127l! 769 ^879 ^131 ^ 34 ! 107

1638

Der Bestand an, 1. Npri

Mehlbestandam 1. April 1905

9045

146 ^115 ^ 30 ^ 47 ^ 10 ^—1 ^ 4

!

351
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den
Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigenpersönlichen Verhältnisseder Kranken.

Ä. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

d. Die Epileptischen evangelischer Konfessionbeiderlei Geschlechtswurden wie bisher
meist in der Anstalt Bethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischen katholischer
Konfession, wie seither, einstweilenbis zur Eröffnung der neuen Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt in Iohannisthal bei Süchteln in dem Lcmdarmenhause zu Trier und die
weiblichen Epileptischenkatholischer Konfession (außer einigen wenigen, die sich noch im
Lllndarmenhciuse zu Trier befinden) in der Anstalt zu Unterrath, Landkreis Düsseldorf,
und in deren Filiale zu Inunemth, Kreis Erkelenz, sowie im St. Valentinushcmse
zu Kiedrich im Rheingau untergebracht.

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorien— Vefähigungsklassen — verteilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Bildungs- und
Pflegeanstalt St. Vincenzstift in Nulhausen bei Aßmannshausen nicht aufgenommen
weiden konnten, wurden sie je nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zwecke für
geeignet befundenen, nachstehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur
Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephata zu M.-Gladbach und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhaus
zu Kreuzncich mit seiner Filiale zu Äsbacherhüttebei Fischbach a. d. Nahe, und zwar
die Idiotenanstlllt Hephata zur Aufnahme von evangelischenIdioten männlichen
Geschlechts und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach zur Auf¬
nahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

ä. Die in der oben abgedrucktenNachweisungnaher bezeichneten allgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im übrigen wird zu Abschnitto auf den nachstehendenUnterbringungsplan verwiesen.
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Plan
zur Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegenden

idioten Personen in den katholischen Anstaltender Rheinprovinz
für das Jahr 1904/1905.
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1. Unterbringung

Kategorie I, n und m Kategorie IV.

Kinder Kinder
männlichen weiblichen männlichen weiblichen

Geschlechts. Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf. RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz Sales- Haus zu Franz Sales-Hauszu St. Iosefs-Haus zu St. Bernardin zu Ca-
Essen-Huttrop. Essen-Huttrop Hardt bei M.-Glad° pellen,

und buch,*) Franz Sales-Haus zu
St. Bernardin zu Ca- Franz Sales-Haus zu Essen-Huttrop,

pellen. Essen-Huttrop,
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.*)

St. Iosefs-Hospital zu
Benrath.*)

RegierungsbezirkCöln.

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Haus zu Anstalt,,Maria hilf" zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

Gängelt.*)
Die Anstalt St. Vin-

zenzstift bei Aßmanns-
hausendient für Kin¬Nl»

^ V der aus den Regie¬ RegierungsbezirkCöln.
» 'L V rungsbezirkenCoblenz
«» « V und Trier, sowiefür Krankenhaus „Maria StädtifchesKrankenhaus

verwaisteund verlas¬ hilf" zu Morsbach, zu Zülpich,*)
»i»

>^^ »^
sene Kinder auch aus Kreis Waldbröl.*) St. Marien-Hospitalzu

N ^ ^» den anderen Regie- Kerpen.*)
>» » 8 rungsbezirken,während

die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme

Regierungsbe zirt Coblenz.
V W von schulfähigenKin¬ Pflegeanstaltder Fran- Herz Iesu-Hauszu Kühr-

M « dern aus den Regie¬ ziskanerbrüder St. Niederfell bei Cobern-
« 'U' rungsbezirkenDüssel¬ Nntoniushaus zu Gondorf.*)
<2 >«^ dorf, Cöln und Aachen Linz.*)
Z bestimmtsind.

*) Auch uereinzelt für epileptischeIdiotenbezw. IdiotinnengeringerenGrades.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 185

idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
St. Iosefs-Haus zu

Hardt.*) .
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Iosefs-Hospitalzu
Benrath.

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Hauszu Büt¬
genbach,Kreis Mal¬
medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
Pflege-Anstaltder Fran¬

ziskanerbrüderSt. An-
toniushauszu Linz.*)

Herz Iesu-Haus zu
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.*)

Bemerkungen.

Wegen der vielfachunvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttropeine Versuchs¬
station zu behalten.

Diese Abteilung wird durch den Neubau
eines Hauses, das nur für Knaben bestimmt
ist, bedeutend vergrößert. Das ältere zu
diesem Zwecke bestehendewird in Zukunft
nur für Mädchenbenutzt.

24
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Kategorie I, II und IH.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop.
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrov,
St. Vernardin zu Ca-

pellen,
St. Marien-Hospital

zu Natingen,*)

2. Unterbringung erwachsener

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,*)
St. Marien-Hospitalzu

Ratingen.*)

RegierungsbezirkCöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St, Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblcnz.

St, Iosefs-Hauszu Wald^ St. Antonius-Hauszu
breitbachbei Neuwied. Wissen.*)

« » 3
» « «
» « 5

^U « -"

3l ^ ^

Nebeubezeich-
nete Anstalt
dient haupt¬
sächlichfür

männlicheidi-
ote Personen
aller Katego¬
rien ans den
Regierungs¬

bezirken Kob¬
lenz und Trier.

RegierungsbezirkColn.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

Stadt. Krankenhaus zu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.
St. Iosefs-Haus zu

Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iosefs-Haus zu
Waldbreitbach,

St. Antoniushaus zu
Linz.

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niedcrfell bei
Cobern-Gondorf.*)

*) Auch vereinzeltfür epileptischeIdioten bezw. Idiotinnen geringerenGrades,
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idioter Personen.

v.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,*)
St. Marien - Hospital

zu Ratingen.*)

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospitalzu^
Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria hilf"

zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblcnz.
St. Iofefs-Haus zu

Waldbreitbach bei
Neuwied.

St. Antoniushaus zu
Linz.

Herz Iesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.*)

Bemerkungen.

Die AnstaltSt. Antoniushaus zu Linz ist durch
Neubautenbedeutenderweitert worden. Ein
Teil des Hauses, der gegen den anderen voll¬
ständig abgeschlossenist, soll für ältere Idiote
benutzt werden.

24*
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Daushalts-
plan

^

Mach den
In-

Weisungen
^ 4-

2.

!,
N,

III.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpstichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zn den Kosten der von dem Land-

llimenuerbande in Anstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Summe der Einnahme

100 000

2 878 000
1110 000

9 036

204 153

2 839 048
1 049 190

81

9!
68

4 088 000 4 201 430 ! 18

!,

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Nechnungsberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Perfonen in Anstaltspflege

Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen fich aus, dagegen be¬

trägt die Istausgabe................
„ Isteinnahme...............

Mithin Vorschuß

4 088 000

9 457

3
4 191 969

4 088 000 4 201 430

4 201 430
4 188 651

12 778

56

62
18

18
37
81

Der gegen den Haushaltsplan weniger beanspruchteZuschuß aus dem Haupt-Haushalts¬
plan von 60 809 Mark 32 Pf. ist zurückzuführenauf die gesteigerte
Einnahme bei Titel I mit............... 104 153 M. 78 Pf.

„ „II ............... - 61048 .. 91 ..
- Mehr-Einnahme 165 202 M. 69 Pf.

welchen gegenüber stehen an Mehr-Ausgaben 104 393 „ 3? „
bleibe n 60 809 M. 32 Pf.

An Pflegekosten wurden mehr verausgabt (vergl. Titel I der Ausgabe) 103 969 M. 62 Pf.
„ „ „ „ vereinnahmt „ „ II „ Einnahm e) 61048 „ 91 „

An PflegekostenMehr-Ausgabe 42 920 M. 71 Pf.

Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise verteilen.
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1 2

Zahl der unterstütztenPersonen.

3

Gesamt-Ausgabe
sü,

des Land-rB"' ^udes Ugn der GesamtKummeder ,
wieder

4
spalte 3 ist seitens des Kanoarmenoeruandes
eingezogenworden für

5

Mithin 7-

Kreis. Idiote. Epileptilei Idiote. Epileptiker.
1 3'°»»««°

Men,

Idiote, Epileptiker.
Tanl> gelber, Pro Alimente,

Pensionen,
Krnnlen-
Helber:c.

Wehr- -':,

Ine
woch

Kin- Er¬
wach

K,„-

Tmil,
stum¬
me.

-de.
Tmn

nie.
Irre, Er¬

wachsene. Kinder.
Er¬

wachsene. Kinder,

Taub¬

stumme.

Suminc. Irre. Er¬
wachsene, Kinder,

Er¬
wachsene, Kinder. stumme.

Wnde. zch-, Reise
mid Trnns
poitlosten.

Snnlmc. Ausgatic.
^

sene. sene.
^ <4 ^ <f ^ ^ ^ <5 ^ ^ ^ «f -F. /!"->>>^H ^ <-?. ^ ^, ^ <5 ^ <f. „,7 ..>', ^ ^ ^ ^ ^ ^f .L <f ^ i°f. ^ <5 ^ os.

1, Aachen-Stadt , . 3,2 2<5 25 26 3 397 127 654 6- 12 296 5C 9 079 05 9 843 02
1

473 65
!

. ^56
«' ?22
^ "<r>40

«« !47<)4

^ i^2b

^ ,^45^ ^'M
zl' 24^.
^ l82gß

1 !^26
K' 89?
^ <64 98
!>' 64ZO
^ 188 80
^ 55?o
zi 27 88

^ ?'69
^ ^».78

S>> ?>»58

5' 228^
^ 4? 20
ß' »3 80

< il^0

160 037 6<; 88 064 14 9 560 70 7 229 70 7 923 60 406 80 ___ — .. — 10 90 4 982 14 118197 57^ 41839 !'^ 1

3, Aachen-Land 132 4« 15 20 3 2 6 218 47 244 57.' 10 690,50 5 NX 60 6 142 77' 652 9t 438 125Z 71868 71 31 569M 7 333 20 8 859 2-» 3 788 10 534 ,10 328 ,7,, 712 <7, — - 2 744 96 50 870 .7, 20 997 951 5'

3, Duron. . . 15U 28 14 19 4 2 I 218 57 660 5!-7 11 015 — 6 672 «5 7 281 57l 1 ION — 657 365 85 327 4>, 39 815 ,0 8 656 20 5 484 20 5 714 10 936 ^ 657 — 328 50 16 I'l! 6 294 04 64 853 5!4 20474 06 3

4, Erkelenz . . 41 11 5 2 59 14 569 !',! 4 503 70 I 442 35 1 ?84 21501 99 10 606 50 3 246 30 — - 1 130 40 — — — 657 — — — 950 13 16 590 515! 49!1 66 4

5, Enpen . . , 40 15 5 4 1 2 67 15 906 10 5518 75 1 653 1513 365 431 25 584 19 11648 30 4617 — 1356 80 1 176,30 — — 328 50 395 10 —
" 7

787 >^< 20 303 77, 5 230 74 5

6, Geilenkircheu, 46 5 3 2 56 19 254 95 2 403 50 1 165 20 912 -7<» __ ^. 23 829 40 18 299 60 1939 50 873 90 657 — — — — — — — 6 67 1386 61 18 163 !« 5 666 12 6

7. Heinsberg 61 9 2 3 2 77 23 971 7, 3 978 95 803 1 241 730 80 874 !<i 16 800 30 3 232 !70 657 — 985 50 — — '— — 657 ^ '— — 889 21 23 171 8! 7 702 35 7

8, Iülich . . , 87 13 7 4 1 1 63 14 997 ^0 5 672 65 2 134 70 1586 5,7 438 365 25 275 ,5 10 372 ,^> 4 569 30 1791 — 1203 30 — — 328 -,,1 328 50 — — 1026 25! 19 621 65! 5 658 52 8

9, Malmedy , . 48 8 3 1 1 61 18 493 -70 8 151 40 813 401 ,7! 365 ___ 23 332 3« 12 581 !0 2 418 30 664 20 328 5!» 328 .70 — — — — 3 — 878 65 17 202 2.7 6 130 15! 9

10, Montjoie , , 29 10 — 1 1 1 42 12 610 -7-7 3 999 6> 238 57, 328 -,0 277 17 478 65 8 689 50
40

8 272 40 — — 179 10 — — 328 50 277 2>> — 580 61 13 327 571 4 15! 571 10

11, Sch leiden , , 70 20 8 10 108 27 325 35 8 837 25 2 953 ,< 3 707 90 __ 42 955 96 19 040 6 840 — 2 351 7" 8 007 80 1958 6! 33 198 51 9 75? 4,7 > 1

12. Ndennu . . 25 3 4 4 2 38 9 735 25 1 644 70 1 569 .,0 1460 657 __ 15 078 71 6 585 .",!> 1260 !,0 1314 — 1314 — — ^ 657
71

— — — — 501 !77 11633 1>,7 3 445 66 12

13, Ahrweiler, , 67 9 8 14 1 3 3 105 27 927 90 3514 40 2 618 70 4 52? 40 456 25 1 095 1058 41297 ,7' 19 50? 50 2 854 80 2 173 50 8 842 10 828 50 985 50 985 50 — — 1880 66 32 558 iü! 8 789 06 18

14. Altenkirchen . 53 21 11 22 3 3 113 22 917 25 5 66" 6/ 3 596 70 8 007 575 5-0 1095
12?

42 «U4 5„! 14 442 30 5 886 90 2 745 90 6 605 10 536 40 — — 965 ,70 14 50 1 928 97 83 145 ,77 8 938 95! I 1

15, Loblenz Stndt 95 13 8 8 __ 1 1 129 37 072 !,> 4 708 50 2 583 6i! 1 856 127 75 46 540 60 25 405 '!, > 3 285 — 2 048 4,, 1314 — — — ^ — — — 16 — 1 201 l,^ 83 270 ^! 18 270 38 15

16, Eublenz-Land «7 17 7 10 1 1 123 33 494 5!,, 7 025 50 2 277 10 4 035 ,70 304 20 365 47 640 !0 23 200 5<l 5 625 — 1735 20 3 181 -70 804 20 -—- — 326 50 — — 2 877 !^ 37 252 72 10 367 !5^ 16

17, Eochem . . 46 3 10 4 1 61 19312 00 1415 3 673 ,0 1 43«! 86 25 972 40 18 425 30 1 116 — 2 89, 70 1155 60 — — — — 77 40 — — 163? 65! 20 3057 05! 5 668 77 17

18, Kreuznach. , 74 21 17 4 4 2 122 2« 563 80 8167 40 7318 70 1 684 65 1 685 82l 48 288 16 20 018 30

20
40

6 173 10 5 596 20 1301 40 1177 20 — — 657 — 20 — 2 877 1>4 37 816 ,4 10 472 04 !>'

1!), St, Goar. . 72 13 2 4 1 92 28 553 90 5 832 50 803 , 1 360 25 865 87 022 34 19 834 4 675 50 657 — 1142 10 — ^ — — 328 50 — — 914 89 27 55^ 19 9 470 1b 19

20, Manen . . 93 16 18 6 2 135 36 681 70 5 742 7-, 5 400 05 2 244 75 __ 730 50 948 98 25 19 > 4 656 00 4131 — 197! — — — — — 65? — 7 — 2 605 28 39 218 ,>« 11730 70 20

21. Meisen-Heim 15 5 20 6 4?2 80 2 281 '7,7 ^. 8 786 25 4 435 — — — — 1 642 50 — — — " — — — — 644 20 6 721 IM 2 064 35 21
22, Nemoicd , . 124 20 11 24 2 1 3 185 47 378 75 8 394 90 8 511 1.7 9 647 77> 375 456 25 13M 71385 53 82 828 6 482 70 2 65? 70 7 694 10 270 — 328 50 1 112 in — ^ 2 894 61 54 268 47 1711? 0,! 557-!

23, Simmern , , 30 6 9 6 1 52 10 834
70

2 713 3 005 50 2 493 75 456 ,<, ^, 19 646 2, 7 463 50 1966 50 2 258 6lj 1795 50 326 .711 — — — — 16 50 470 22 14814 5!'' 5 631 575723

24. Netzlar . . 68 7 7 11 1 1 95 25 93!) 3 154 25 3 113 ! < 4 021 25 430 32s 37 216 05 17 77! ,0 2 28! 20 2 241 90 2 895 30 309 60 — — 828 50 20 — I 808 45 27 162 0,7 10 054 — 24

25, Zell . . . 33 5 3 1 ___ __ 42 18418 ,7 1 814 95 1 277 50 456 2b __ 17 018 95 9 407 70 1450 80 985 50 328 7,0 — — — — - - 5 — 1208 01 13 885 51 3 628 4 ! 25

26. Bcrqheun . , 53 19 4 6 6 — 2 90 22 532 0-7 7 498 55 1 237 90 2 854 25 2 027 10 6Z3 36 444 05 15 624 6 038 10 955!80 197! — 1564 20 — — 657 — — ^ 2 254^80 29 064 10 7 879 6b 26
27, Bonn-Stadt . 155 2? 14 22 4 — 292 31873 4-7 5 586 95 4 902 !,! 3 605 !,-, 1 566 ^. 47 944 97 17 783 10 2 826 — 3 854 70 1680 .70 1285 .!l! 1 474 ,57, 28 908 <>,, 19 041 — 27
28. Bonn-Land . 6U 15 14 5 1 — 2 97 22 923 25 5 371!85 4 228 75 1 990 777 115 20 82l 35 560 85 15 681 30 4138 20 3 198 60 1617 80 115 20 — — 657 — — — 3 062 95 28 620 55 6 939 80 5«
29. Eoln-Stndt . 721 77 55 72 14 — 8 947 255 418 05 28 273 60 17815 8,) 27 760 25 4 570 3., 1545^ 336 849 0.7 175 254 70 21615 30 14180 40 20 954 70 3 526 20 — ^ 1152 90 13 67 10 462 95! 247 160 40 89 688 65 29
30. Cöln-Land . 80 9 11 18 __ 2 120 81 380 50 3 412 75 3 455 70 7 128 6Z3

22>43
46 153! 12 21645 80 2 956 '!, 2 865 60 5 868 - — — — — 657 — — -- 3 135 76 37 126 16 9 024 96 30

31. EnMichen . 44 13 4 3 __ __ 64 17 929 66 4 963 50 1392 40 1616 25 ___ __ 25 924 24 12 324 60 3 942 — 1153 80 1 295 IN — — — — — — — — 1275 94 19 991 14 5 932 5-71 57,

32. Gnmmersbach 56 2 1 7 3 69 19 741 50 912 50 154 >^0 3 157 ,! 659 55
25

^ 24 840 85 13 762 80 657 — 116 1« 2 ^73 40 559 80 — — — — 45 — 2 406 21 19 820 3, 5 020 54 32

33. Nulheim a,NH,-Stndt 50 !, 7 1 4 1 74 17 218 20 4 068 75 2 232 25 456 25 1 191 865^, 25 773 05 12 033 90 3 105 90 1721 7U 828 5U 857 7, — — 828 50 6 — 1019 57 19 401 7, 6 371 28 83

34, Mülheimll.NH.Hand 87 23 12 12 1 1 3 139 34 267 80 9 267 20 4121 !0 4 347 — 456 25 365 ^ 1022 54 041 85 23 828 — 7 340 40 3 413 76 3 642 -Ü7 328 50 328 51! 985 50 — — 2 087 36 41 949 Ä! 12 092 -,0 5!,

35. Nheinbach. . . , 36 5 5 2 48 1441405 1 788^10 1905 3! 848 25 __. 19 022 5U 10 162 60 1373 40 1511 10 624 60 680 55 14 352 47, 4 670 05 35

3«, Sieq , . . 124 20 15 16 6 1 1 189 50 132 05 10 039 20 4 300 05 6 624 50 2 246 7-7 204 570 32« 74 037 31 35 087 40 8 165 70 3 432 60 4 953 60 1767 60 204 30 328 50 — — 4 051 94 57 991 0, 16 045 6? 36
37. Waldbroel. . . 35 9 2 2 48 13 178 05 3 670 75 485 50 469 25 17 892 30 9 367 20 2 826 ^0 362 70 340 20 — ^ — — — — 43 5«! 1111 22 14 051 7-7 8 840 -.57 3?

38. Wivperfnrth . . 42 6 5 4 1 1 59 16 471 75 1 816 »5 1 619 1 807 50 40 50 72 90 -^ 21863 70 11485 «0 1408 1« 1260 ,.-, 1301 40 40 50 72 90 — — — — 740 60 16 304 5M 5 559 40 5!5.

39, Bannen . , , 218 48 33 43 7 2 5 351 76 279 11 9 639 !0 12 863 70 16 959 >0 2 436 27 255 70 63« 119 793 02 50 837 10 482! 30 9 582 80 11878 20 1748 70 — — — „_„^ 115 — 5 051 27 84 033 «7 35 759 15 39
40. Lleue . . . 103 18 8 9 2 1 141 42 694 ,5 6 223 65 3 170 75 4 295 551 6-7 3s5

^ ^2

^ ?«9

U6 57 566 66 29 953 80 5 207 60 2 626 20 3 231 9!> 423 90 -— — 828 ,7!» — — 1788 41 43 508 57! 14 058 35 4i

41. Lrefeld-Stadt , 200 30 35 14 6 285 75 375 7-7 12 535 68 11 499 7.7 4 653 1 417 ,6 _ -^ 106 222 76 51 345 30 9 481 05 8 84? 90 3 579 80 1184 85 — ^ — -— 138 05 7 768 08 82 844 -757 28 876 28 4!

42. Crefeld-Land . 51 14 10 7 1 1 84 20 141 00 5 750 7-7 3 281 2-7 2 905^10 288 75 43s 24 82 914 75 14 172 90 4 486 50 2 662 Ä> 2 271 60 207
^

— — 828 50 40 — I 988 62 26 158 5,^' 6 756 53 42

43. Düsseldorf-Stadt . 296 25 83 37 10 401 104 260 2^ 11365 »,'. 11 867 "77 13 917 80 2 694 55 ^, 61 144 875 98 72 860 10 881! 90 8 049 60 10 616 40 3 475 80 — - — — 6 50 3 839 14 107 659 44 37 216 54 43

44. Düsseldorf-Unnd 95 23 6 14 4 1 143 37 624 95 8 855 40 2 402 ,,, 5 765 75 1 298 5-, 860 ^ ,28^4
^ l2^l"' 56 630 9« 26 26! 70 7 017 3n 1922 40 4 338 — 981 50 — — 328 50 69 90 3 444 44 313 5l!j 12317 68 44

45. Duisbnrq . , , , 68 14 22 14 5 2 1 126 27 988 10 5 780 40 8 411 15 5 507 35 2 355 657 365 B »88
?z «?8
?z L<ii
^ 1<0
^ 1>g

^ 223
^ 8lü

«7 5118? 8? 19841 4l 4 433 40 6 248 70 4 256 10 1 695 60 657 — 328 50 7 ,70 182? 95 89 29t! 1,7 1189! 72 45

46. Elberfeld . . . 249 56 24 32 12 3 9 385 93 437 .!) 13 855 _^ 9 180 15 12 285 20 3 525 383 77 121? 19 134 866 89 64211 70 7 425 — 6 948 90 8 751 60 2 476 ..0 — — 861 80 258 11 10 247 1!7 100 681 4/ 34 185 47 46
47. Essen-Stadt . . . 187 45 41 31 10 2 316 69 285 1l 17 914 <0 14 346 77 12 53l!6N 3 370 47s 20 118 598 51 47 550 60 13 660 20 10 943 10 9 585 — 2 426 40 — — 381 ,!<! 18 25 7136 7, 91 696 li! 26 902 05 li
48. Essen-Land , . . 207 47 54 33 1U 2 6 359 78 104 48 19 598 10 20 162! 87 13 146 25 3 078 85 786 ?0 182Z 70 137 302 60 55 081 20 15 314 40 15 308 10 9 925 20 2 535 30 644 40 1728 — 70 1? 7 661 94 108 268 71 29 033 89 48
49. Geldern . 62 25 18 6 1 112 24 808 7!> 9 719 >0 6 198 17. 2 005 — 654 D — 45 43 526 90 17 622 — 7 716 ,!0 5 819 — 1772 10 303 30 — — — — — — 998 257 33 760 957 9 765 92 49

50. M. Gladoach-Stlldt 67 15 4 12 2 100 26 470 25 6 031 »0 1 86? .',, 6 231 — 784 777 ^. 48 41004 63 18 358 80 4 879 570 I 159 20 4 646 70 657 —, 4 753 — 34 454 .7!1 6 550 ,3 -70

51. Gladbach-Land . . 134 21 31 22 3 S 214 55 430 ---7 6 554 70 10 876 !,>, 7 753 75 1 228 .7) 114» 09 85 543 54 88 699 10 6 675 .70 8 442 — 5 926 50 936 90 — — 985 50 60 — 4 553 20 66 278 ,70 19 265 04 51
52. Grevenbroich, . . 42 5 4 18 — — 1 65 17 262 »5 2162 !0 1 569 ,5 4153 75 365 !« 25 710 53 12156 80 1676 70 1272 60 3 056 40 — ^

— — 828 50 91 50 1202 30 19 784 5Ü> 5 926 23 52
53. Kempen .... 109 17 16 11 3 1 15? 44 624 55 6 756 70 5 359! '5 3 709 75 971 >0 365 4«, 62 010 0! 81174 ,^ 5 792 40 4 201 20 3179 70 848 70 — — 328 50 — — 8 987 29 49512 -79 12 498 02 53

54, Lennep .... 107 37 22 22 3 1 1 193 40 949 60 13 654 70 8 775 !0 8 429 75 581 2-7 365 365
^ iß4

21 78 036 ,l 28 291 50 11427 30 6 469 20 6 327 — 418 50 828 -70 328 70 110 27 3 310 !'8 57 011 7-7 16 024 5!l! 54
55, Mettmann . . . 87 30 18 24 6 — 2 167 33 201 ,5 12 732 90 6 583 45 10 752 75 2 313 ,77 55f

90 66 308 70 23 843 60 9 594 90 4 843 80 7 826 4N 1665 90 — 503 10 8 - > 3 054 55! 51 885 5« 14 972 72 .7-7
56. Noers.... 79 18 10 9 2< — 2 120 28 550 >'> 7 454 — 3 682 85 2 889 — 912 ">«> 82^ ^ 44 525 .77 20 457 90 5 800 50 2 753 10 2139 570 657 - — 657 - — 2 220 2, 84 685 0, 9 840 574 56

zn übertrac zen 5752> 1070> 735 ! 743 ^ 151 27 ^ 88 >l 8566> 2 171292! ". «7 111> ">! 260 438 17/ 279 873!« !-,, 18 352 >^ ?65l! ^ 25 26l! 1 ^»2817 3 204 910 60 ! 1 229!97>!l5U 929>59Ü2 433 62? !l! 771 283!42

Anmerkung: Kinder,welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahrvollenden,werdenim nächsten Etatjahre zu de" Menen gerechnet.
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1 2 8 >

Gesamt-Ausgabe des La«>«r«^ Landes Uon der
4

Eesmnt-Kummeder Spalte 3 ist seitens des zandarmenoertmnoes
5

Zahl oer unierstuizienG>er>onen. für wieder eingezogenworden für Mithin «

Kreis.
Irr?,

Ib

Er¬
wach¬

ote,

Kin»

Epile
Ei-

wach¬

ütiker.

Kin-

Taub¬
stum¬
me,

Blin¬
de,

Sum¬
me.

Irre.

Id
Er¬

wachsene.

ote.

Kinder.

Epilep

Er¬
wachsene.

tiker.

Kinder.

Taub¬
stumme. Blind' '^

l»s!en.
' Summe. Irre.

Idiotc.

wachsene. Kinder.

Epileptiker.

Er»
wachsene. Kmder.

Taub¬

stumme
Blinde.

Kleidei-
llclder, Pro¬
zeß , Reise-
und Traus-
portlosteu.

Alimente,
Pensionen,
Wranleu-
geldei?c.

Summe.
Mehr-

Ausgabe.

3

sene. sen«. ^ <5 ^l -f. ^ ^. ^s ^. ^ of. ^ü «f

25 261 N9281

^. ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ ^ ^ ^f ^ ^ ^» ^ ^ <f. ^l ^f. ^ ^- ^ ^. ^ <f.

Uebertmc 5752 1070 735 743 151 27 88 8566 2 171 292 77 397111 80 260 438 6? 279 873 05 48 352 08 7 651 05 ? 3 204 9ic 60 1 498 940 81 304 042 05 201 275 10 212 434 Ä 38 098 25 617? 0! 20 498 58 1229 97 150 929 59 2 433 627 I« 771 283 42
57. Mülheim a. d. Ruhr

Stadt .... 75 18 16 10 6 4 129 80 005 80 7 555 85 5 865 10 3 922 25 2 489 15 — — 1423> " ^29 51474 71 21065 70 5868 4 301 10 2 981 70 1850 40 1314 21 88 3 050 82 40452 55 11022 ,9 57
58. Mülheim a. d. Ruhr 365-

" 088

Land .... 29 2 8 6 1 — 1 47 12 095 75 877 45 3145 75 2 646 25 440 — — — - 19 660 20 8 514 644 10 2 317 50 1971 — 316 80 — 328 50 _ 1519 49 15 611 09 4 048 51 58
59. Neuß . . . 92 14 11 12 1 — — 130 34 998 20 5 501 00 3 282 05 4 490 — 456 25 — — 3 48 84? -I> 24 89? 60 4 334 ,0 2 536 20 3 866 90 328 50 -^ 1867 37 330 00 11516 88 59
60. Oberhausen . 28 7 4 7 — — — 46 11678 25 2 746 25 1222 45 2 512 90 — — — —

365
365'

1143.

2 18 268 <l? 80 048 1! 2 251 80 880 20 1848 60 - 12 15 1059 25 14100 „, 4168 27 60
61. Rces . . . 88 20 9 16 6 1 1 143 85 552 90 8 702 20 3 535 95 6 966 40 1912 80 365 — 2 57 551 85 25 225 2! 6 800 4, 2 663 10 5 381 10 1464 80 328 50 328 5c _ 2 493 16 44 684 20 12 867 09 61
62. Remscheid . 58 6 8 11 2 — 1 88 22 418 45 8 508 15 2 501 7« 4 827 50 776 25 — — 8 34 598 61 15 437 70 2 572 20 1813 50 3 613 50 558 90 — . 828 50 23 10 3 211 13 27 558 88 7 039 98 62
63. Ruhrort . . 103 17 26 21 4 — 3 174 39 861 65 6 848 55 9 901 80 8 484 25 610 — — — ' U ^ 87 2? 437 !0 5 222 70 7 695 6187 50 454 50 ,— 985 50 128 15 4 846 61 53 057 80 13 74? 51 63
64. Solingen-Stadt 71 13 10 21 — — — 115 24 521 75 5 396 40 3 688 15 8155 40 — — — —

1^30'
301

- 42 098 — 16 920 90 4171 50 2 492 10 5 980 80 182 17 1648 90 31897 07 10 700 93 64
65. Solingen-Land 109 29 19 31 4 — 4 196 37 835 7!» 12 845 70 7 194 85 11724 05 1868 75 — — ) 72 401 64 26 353 80 9 358 20 5 313 60 8 787 60 985 50 — __, 1226 70 91 N0 3 264 85 55 881 85 17 020 09 65
66. Nerntastel . 60 11 5 3 1 — 2 82 2160? 2» 3 925 !5 1498 ,0 2 015 — 456 25 — — 5 29 892 05 14 834 70 3 052 80 1188 90 1582 20 328 50 — ,.„. 270 9,» 23 67 1855 44 23137 1, 6 855 51 66
67. Bitburg . 59 5 3 4 — 1 — 72 24 64? 3!» 1550 — 474 — 737 70 — ^ 328 50 ' 27 846 75 17 021 ,0 1329 30 360 90 666 — — — 328 50 __ 1277 97 20 983 77 6 862 98 67
68. Taun . . 30 7 5 6 1 1 — 50 11859 90 2 862 95 2 261 90 1953 25 95 10 326 50

"354.
' 19 463 -15 7 957 80 2 236 50 1798 20 1721 70 95 .10 328 50 328 15 14 466 25 4 997 20 68

69. Merzig . 4? 10 3 4 1 3 4 72 19 709 75 4 090 05 2 022 05 1468 75 328 50 1058 50 ^ 29128 88 13 842 — 2 856 50 1612 80 1123 20 328 50 965 50 851 90 2 672 61 23 873 01 5 255 8? 69
70. Ottweiler. 86 24 16 21 — — — 14? 32 038 7!» 10 461 15 5 062 .^0 7 937 15 — — — —

365
365
730

105s

l 55 785 80 22 042 80 7 901 10 8 942 90 6169 50 — — — __ 46 60 3 667 25 43 790 15 11 995 65 70
71. Prüm . . 46 10 3 4 1 1 1 66 18 844 05 489? 85 1186 80 1478 75 365 — 828 -.0 l 27100 01 13 222 80 3 564 90 890 10 1198 80 328 50 328 50 328 50, 20 1384 71 21266 ^1, 5 833 20 71
72. Saarbrücken 176 28 21 34 9 1 1 270 68 666 98 11 095 50 8 905 25 13 923 35 2 654 75 816 «0 < 106 425 17 46 780 20 8 448 80 6 749 10 10 818 90 2 130 30 316 80 328 50 176 7? 7 965 0l 83 714 -1« 22 710 99 72
73. Saarburg 32 5 2 1 — — 2 42 12 055 75 2 007 50 673 — 328 50 — — — - > 15 859 55 8 099 10 1642 50 540 — 328 50 — — 657 ^_ 991 ,0 12 258 20 3 601 85 73
74. Saarlouis 101 13 6 3 3 1 3 130 39 531 18 5 275 30 2 591 50 1009 ,0 913 — 328 50 > 50 838 8,! 27 018 — 4148 10 1971 — 972 90 621 70 328 50 985 50 3 412 3? 39 658 07 11 180 78 74
75. Trier-Stadt 60 3 7 8 — — — 78 22 907 t8. 1 204 50 2 282 0. 2 992 10 — -" — -^

1095
351
365.

35 33»

l 29 450 77 15 621 80 985 50 1763 10 2 62? 10 ^ 1309 79 22 806 79 7 143 98 ?5
75. Trier-Land 77 16 9 6 — — 3 111 28 605 20 6 165 05 3 503 25 1 998 50 — — — — 41500 01 19 497 90 5 059 80 2 808 — 1962 — _ 885 5,1 ^,l 2 975 33 268 20 8 211 81 76
77. St. Wendel 47 18 9 7 — — 1 82 18 582 10 7 822>65 3 707 25 2 356!— > 32 955 50 12 999 00 5 912 10 2 761 20 1 919 70 __ 252 90 6 !> 1041 81 24 893 1,1 8 061 99 77
78. Wittlich . 39 10 2 2 — — 1 54 16 430 !><» 3 638W 876 .,_. 68M0 ! 22 043 10 11 277>- 3 033 90 657 657 -^ — — — 328 50 613 18 16 566 58 5 476 58 78

Summ« 7265 1358 987 983 191 36 120 10890 2 755 248 0!1 515 087 20 335 616 72 372 594 90 61218 28 10 705 95 4105006 00 1 903 055 54 395 536 95 256 330 00 284 300 10 48 081 05 9122 40 >29 499 ,18 1961 98 203 506 82 3 133 404 42 971 602 21

Dazu:
»)fur andere Landar»

menverbänbe gezahlte ' '80 USummen . . . 69 — — — 1 — — 70 12 899 15 — — — —- — — 367 50 — — 13 426 80 8 583 49 — — — _ — .,, 309 92 — — — 257 40 64? 46 9 798 27 3 628 53
b) Zuschüsse an verschie.

dene Prinatllnstalten ,^ ^>
(einschl. Waldbroel) 70 544 42 70 544 12

o) Remunerationen und
Reiselosten an Ärzte
,c. für Beaufsichtigung ., ,^>
«on Anstalten . . .

^
2 531 95! 2 531 98

ä) Transport-, Prozeß- ./ !^.
kosten, Formulare :c. — "

696 0« 696 00,
o) zurückerstattete Wege¬

kosten, für eine Person,
deren Unterstützungs-
wohnsitz im Vorjahre
nicht feststand, daher .. ^
abzusetzen . . . .

l. Vorschuß u. Rechnungs¬
berichtigungen aus dem /<>>
Vorjahre . . . .

'!>«7l

9 460 ,0 9 460 56
Summe 7334 1858 93? 983 192 36 120 10960 2 767 910 3!) 515 087^20 335 616 72 372 594>90!61 585 78 10 705 95 35 33s 4 201 43« 18 1911639 0,'! 395 536 15 258 330 60!!ö84 300!lo!48 400 17 3122140! 29 488 ,8 2 219 88 204 153^78 3143 202 09 1U5822?l49

ab tzwnay'

Mehr-Ausg» ^ ' !
3 143 202 09

1 058 227 49
Hiervon ab: Cinnahmereste aus Vorjahren >^ - '

9 036 8,

2i
bleibt Meh :°AM» It 049 190 !8
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N. H°rovinzial-Aröeitsanstalt Mrauweiler.

1. Statist«.

u,. Belegstärle.

Die Belegstärkewar:

am 1. April 1904
,. 1. Mai
„ 1. Juni
.. 1. Juli
„ 1. August
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1905
„ 1. Februar
„ 1. März
»" i > ,/ »

im Durchschnitt1904
1905

In der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 wurden von den 139 Amts¬
gerichtender Rheinprovinz im ganzen 102? Personen überwiesenund zwar 855 Männer und
172 Frauen.

Die Ueberweisungenverteilen sich wie folgt:
Von 26 Amtsgerichten, darunter u. a. Aldenhouen, Vaumholder, Daaden, Heinsberg,

Hennef, Linz, Perl, St. Goar, Simmern, Tholen, Wiehl, Wipperfürth, Wissen, Zell wurden keine
Ueberweisungenausgesprochen.

1 Person u, a. Adenau, Boppard, Cochem, Kirn, Merzig.
2 Personen, u. a. Asbach, Erkelenz,Kerpen, Sinzig.

„ „ Bensberg, Stolberg.

Korrigenden
Dem Vrtsnrmen-

uerblmde Ueoerwiesene
Kant» und
Wrtsarnie

Fürsorge-
Zöglinge

We-
samt¬

männl.
1

weibl.
2

Summe
3

MllMll,
4

weibl,
5

Summe
6

mänul.
7

weibl.
8

mäunl.
9

weibl.
10

summe
11

993 213 1206 5 1 6 147 2 190 7 1558
1001 218 1219 6 2 8 136 193 9 1566
1015 218 1233 3 2 5 139 200 11 1589

989 218 120? 3 3 6 143 203 14 1574
972 222 1194 ? 2 9 149 205 16 1574
969 226 1195 4 3 ? 149 206 18 1576
971 231 1202 4 3 ? 152 216 18 1596
95? 231 1188 4 — 4 138 214 21 1566
958 228 1186 4 1 5 138 220 18 1568
978 230 1208 3 2 5 142 — 226 18 1599

100? 226 1233 2 1 3 143 — 226 19 1624
1048 226 12?4 2 1 3 143 — 22? 18 1665
1045 212 125? 4 1 5 143 — 219 22 1636

992,° 223,° 1215,° 3,9 1.' 5,8 143,2 227,2 1591.«
919.8 226,i 1145,« 6,i 1,. ?,< 144,2 138,« 1436,,

26 Amtsgerichte mit je 1
20 „ „ 2

8 „ „ 3
6 „ „ 4
4 „ „ 5
4 » „ 6
5 „ „ 7
8 >! » 8
1 „ » 9

51 » » 10 und mehr.
133
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Das AmtsgerichtElberfeld sprach die meisten Ueberweisungen aus mit 72 Männern, 28 Frauen
dem folgten die Amtsgerichte: Cöln . . „62 „ 18

Düsseldorf. 3? "5
Essen. .
Siegburg ,
Crefeld .
Solingen .

Uebcrweisungen auf Grund des § 181«, des Strafgesetzbuches erfolgtenin den Regierungs¬
bezirkenCöln, Düsseldorf, Aachen und Trier.

Am Schlüsse des Jahres waren 52 Zuhälter detiniert (gegen 4? am Schlüsse des Vorjahres).

' ,, 62
,, 37
„ 34
,, 29
,, 16

24

13
2

14
4

b. Zu- und Abgang.
K

Mlliml.

orrigen

weibl.

den

Summe

Den

U
mäuul.

Orts«
verbau!
eoerwie
weibl.

rmen-
>e
stne
Summe

Kund-
uud

Orts-
arme

Siirst
Mi

mäunl.

rge>.
nge .-j
weibl.

Ve-
samt-
summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Bestand am 1. April 1904 993 213 1206 5 1 6 149 190 7 1558
906 172 1078 68 9 7? 131 152 30 1468

3. Demnach waren überhaupt
aufgenommen .... 1899 385 2284 73 10 83 280 342 3? 3026

854 173 1027 69 9 78 147 123 15 1390

5. Bestand am 3 l. März 1905 1045 212 125? 4 1 5 133 219 22 1636

o. Religion.
Von den unter 1d 3

Spalte 10 aufgeführten be¬
kannten sich:
zur katholischen Konfession. 1206 235 1441 l 49 7 56 198 215 20 1930

„ evangelischen „ 689 150 839 24 3 2? 80 124 17 108?

„ jüdischen 4 — 4 — — 2 3 " 9
Summe 1899 385 2284 < 73 10 83 280 342 37 3026

ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
von: ',.'-

unter 16 Jahren.... 2 — 2 — — — — 9 1 12
über 16 „ . . . . 189? 385 2282 73 10 83 280 333 36 3014

Summe 1899 385 2284 73 10 83 280 342 37 3026

s. Heimat und Ueberweisungsbthörde.
Von den unter 1 d 3 Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden

überwiesen von den Regierungen zu:
K

männlich
»rrigende
weiblich

l

Summe

männliche .
weibliche .

Aachen
182

20

Coblenz
160

7

Cöln

311
63

Düsseldorf
1041
27?

Trier
204

18

Birkenfeld
1 1899

385
Summe 202 16? 374 1318 222 1 2284

25*
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Hiervon waren gebürtig aus: männlich weiblich
1. aus der Rheinprouinz ......... 1138 272
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ...........
Westpreuhen ..........
Brandenburg ohne Berlin ......
Stadt Berlin..........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ............
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau ..........

3. aus anderen Staaten des deutschen Reiches .......
4. Ausländer ..................

Summe
l. Detentionögrnnd.

Von den unter 1d 3 Spalte 3 bezeichnetenKorrigendenwaren detiniert:
wegen Landstreicher« und Bettelei ........

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheulc .....
„ gewerbsmäßiger Unzucht .........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Zuhälterei <H 181 a des Str,-G.-B.).....

44
26
41
8

12
23
49
3?

7
40

112
83

3
4
2

1
2
3
7
2
7

36
10

g. Wiederholte Detentio«.
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6,
Männer . 349 202 15? 129 100
Weiber . 91 52 23 18 9

Summe 440 254 180 14?

7. u,

Summe

öfteren Male:
206

18
109 224

Demnach betrug die Rüclfälligkeitin Prozenten im Jahre 1904 60,,s 54,8»
,, ,, 1903 60.98 51.9»

d. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1r» 4 Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 22
„ „ den Militärdienst eintreten....... 2

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ....... 15
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . 35
auf dem Transport zum Gericht:c. . .

Summe 74
(Von den ül) entwichenen Personen sind 41 wieder ergriffennnd eingeliefertworden)

Korrigenden
männlich

1620
183
96

1899

1625
41

II?
116

1899

1143

weiblich

349
30
6

385

50
1

320
14

385

211

Summe

1969
213
102

2284

1675
42

320
131
116

2284

1354

5 9.« 8
59.2i

25
2

15

7?
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i. Sterbefälle.
Von den unter 1 d 3 Spalte 10

aufgefühlten Aufgenommenen
starben:

an Altersschwäche,Narasnius
„ Apoplexie,Hitzfchlag . .
„ Bronchitis ......
„ Bronchopneumonie,Pleuro-

pneumonie......
„ Tuberkulose .....
„ Lungenödem .....
„ Herzlähmung .....
„ Herz- und Nierenleiden
„ Verunglückung . . , .
„ Selbstmord .....
„ Blutsturz ......
„ Magenkrebs .....
„ Gehirnleiden .....
„ Darmperforatioll....
„ Influenza ......
„ Leberkrebs......
„ ?8suäol6ul:ä!niL . . .
„ Zuckerkrankheit ....
„ Nr^Zipsl......

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren ....
20—40 „ ....
40—60......
über 60 „ ....

Summe wie vor
Die Sterblichkeitbetrug dem¬

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1b 3 Spalte 1—9) °/°

K. Lazarettkranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich .....
Mithin im Verhältnis zur

Durchschnittsbevölkerung°/°
(1K3 Spalte 1-9),

Außer den in Lazarett
Durchschnitttäglich 13 Weiber an Syphilis behandelt

Korrtgenden

männl, weibl. Summe

Dem Orts«
verbände Web!

miinul, weibl.

imen-
irwiesene

Summe

Land-
und

Orts-
arme

Zur-
sorge-
Z«Ü-
ttnge

Gesamt-
Summe

4 4 2
,

2 2 8
1 1 ^ 1

5 I 2
5

5 5 __ — 2 __ 7
— — — 2 — 2 8 3 13
2 — 2 — — — 3 — 5
2 1 3

3
3
3

2 — 2 2
5 — 5 5
1 — 1 1
1 — 1 — — — 2 — 3
1 — 1 1

— 1 1 1
1
1

— 1
1 1

1

1
2
1.__

1 — 1
1 — 1 ! 1

2? 2 29 4 — 4 29 3 65

1 1 3 4
2 1 3 1 — 1 1 — 5

16 1 1? 2 — 2 16 — 35
8 — 8 1 — 1 12 — 21

2? 2 29 4 — 4 29 3 65

1,42 0,52 1,2? 5,48 4,8» 10,85 0,8? 2,, 4

18,8 9,, 28,n 2.2 1,8 3,5 24,5 2,« 58,°

1,85 4,35 2,»« 56,4 l ?9,4N 62,5° 1?,,l 0,o u 3,l»

pflege befind!» chen Krc mken wurden iu der Weiber -Abteil ung im
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2. Sittliche Bildung.

», Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Neligions- und Schulunterricht, Bibliothek-
Die Seelsorge für die Anstaltsinfassenwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬

geistlichen ausgeübt.
Der durch Ministerialerlaß vom 13, Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri-

genden nach der Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeitgewidmet;
es gelang, den meisten Entlassenen die erbetene Fürsorge auch angedeihen zu lassen. Es kamen
zur Entlassung in die Freiheit 65? Männer und 148 Frauen. Hiervon bedurften 38 Männer
und 71 Frauen keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrten oder Familie
hatten, die ihnen helfen wollte, oder bei der sie Unterkommenfinden konnten.

50? Männer und 66 Frauen verzichteten von vorneherein auf Fürsorge und beanspruchten
dieselbe nicht, trotzdem ihnen dieses nahegelegt und sie immer wieder ermahnt wurden, sich der
Fürsorge zu unterstellen. 4 Männer und 1 Frau muhten als der Fürsorge völlig unwürdig be¬
zeichnet werden.

105 Männer und 30 Frauen baten um Fürsorge und es konnte Fürsorge gewährt
werden. Hiervon wurden 6 Männer und 5 Frauen verschiedenenFürsorgevereinen überwiesen.
? Männer fanden Unterkommenin Arbeiterkoloniender Provinz. Für 9 Männer konnte bis zu
ihrem Entlassungstage Arbeitsgelegenheit, sowie in einzelnen Fällen gleichzeitigpassendes Unter¬
kommen vermittelt werben, 4 Frauen wurden in ein Asyl gebracht, 12 Frauen gingen in Klöster,
um entweder dort längere Zeit zu verbleiben, oder von dort aus in Arbeit zu treten,

Von den Entlassenen, für welche Stellungen oder Unterkommen besorgt waren, ver¬
schmähtenes 2 Männer und 8 Frauen im letzten Augenblicke,sich der Fürsorge zu unterwerfen.
Soweit es bekannt wurde, wurde 1 Frau, der Fürsorge gewidmet war, schon nach sehr kurzer
Zeit wieder rückfällig.

Der Religionsunterricht und ebenso der Schulunterricht wurden in der bisherigen Weise
abgehalten.

Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und wie in den früheren Jahren
feitens der Anstaltsinsassensehr stark benutzt. Die vielen Jugendlichen, die jetzt nach Zuteilung
der-Kursor gezöglingesich in der Anstalt befinden, machen eine sehr sorgfältigeAuswahl und Ver¬
teilung der Bücher erforderlich. Dieser Arbeit unterziehen sich die Anstaltsgeistlichen,die Lehrer
und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6s?7 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 1?8 Bücher angeschafftund keine Bücher oder Bände ausgerecht,
so daß am 31. März 1905 in der Nnstaltsbibliothek6855 Bücher oder Bände vorhanden waren.
Es wurden während des Rechnungsjahres ca. 1?00 Bücher ausgeliehen und verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Die Disziplin unter den Häuslingen kann als befriedigendbezeichnet werden, da weitaus

der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte; auch bei der Hälfte der bestraften Häuslinge
genügte nur eine und meist nur geringe Strafe, um sie zu einem ordnungsmäßigen Betragen zu
veranlassen. Die meisten Strafen muhten wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeitsbetrieb
(729 Straffälle) und wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,Ungehorsams:c. (521 Straffälle)
darunter 218 bei den Fürsorgezöglingen,verhängt werden.

Zur Ergänzung nachstehender Tabellen dienen folgende Angaben:



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler. 199

Nach Tabelle 1d4 sind im Jahre 1904 854 Korrigenden und 173 Korrigendinnen
^ 102? Personen entlassen worden. Von diesen brauchten 590 -s- 64 — 654 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis guter und
befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 53 -s- 23 -^ 76 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie sich
1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

44 ^. 11 -- 55 Personen führten sich mangelhaft, d. h. sie mußten während ihrer
Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 167 > 75 — 242 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß:
64 °/o der Entlassenen sich gut gefühlt und während ihrer Detention sich keinen Tadel

oder keine Strafe zugezogen halten;
7 °/o gaben zu kleinen AusfetzungenVeranlassung;
5 "/» führten sich mangelhaft und

24°/° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in bezug auf den Arbeits¬
betrieb .............

2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit ....
3. „ Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichungund Ausbruchsversuchs .
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen «. . .
5. „ Zankens, Neschimpfensuntereinander
6. „ ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Ruhestörung .....
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbeitsstoffenund Ge»
raten .............

8. Wegen Verletzungder Schamhaftigkeit . .
9. „ sonstiger hauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. Detentionsuerlängerungen.
Detentionsverlängcrungenfanden statt bei ..........
Demnachim Verhältnis zur Gesamtbevölkerung(11, 3 Spalte 1—3) °/n

sei

Männer

König,

Weiber

mden

Summe

Nei
Kand-
und

Orts-
armen

LUrs
Zögt

Männer

ei
«ge-
«gen
Weiber

Gesamt-
Summe

444 246 690 3 33 3 729
15 1 16 — 13 1 30

74 __ 74 20 94
22 5 27 2 24 — 53
70 32 102 8 51 — 161

140 158 298 5 202 16 521

18 9 27 2 11 40
— 3 3 — 7 1 11
64 100 164 53 59 5 281

84? 554 1401 73 j 420 26 1920

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .............. ! 4
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevülkerung(1d 3 Spalte 1—3)°/» > 0,2i

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 336 Männern und 86 Frauen

Männer
Korrigenden

Weiber

231
12,l«

162
42.8

1
0.2?

Summe

393
17,?«

5

0,2 2

<?
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegungund Bekleidungder Anstaltsinsassenerfolgte nach Maßgabe der vom Pro-

vinziallandtage genehmigtenNormalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungsbestimmungen.
Die für die Beköstigung ausgeworfene Summe von 160 000 Mark wurde um

39 417 Mark 88 Pf. überschritten, weil die etatsmäßig angenommene durchschnittliche Kopfzahl
von 1350 Personen auf 1591 gestiegen war. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug
125 Mark 34 Pf. (gegen 124 Mark 98 Pf. im Vorjahre). '

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich auf 580 741; mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden, männlichund weiblich, Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt34,3 Pf. (gegen 34,2 Pf. im Vorjahre).

Für Bekleidung und Lagerung wurden in Summe 60 676 Mark 09 Pf. ausgegeben.
Es kostete demnachdie Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnittfür das Jahr
38 Mark 14 Pf. (gegen 34 Mark 7? Pf. im Vorjahre).

Für die Fürforgezöglingewurde eine besondere Kleideltracht eingeführt, sonst sind Ver¬
änderungen in der Bekleidung gegen die Vorjahre nicht vorgekommen. Die im Rechnungsjahre
1903 mit Fichtenfaserfüllungbeschafften Matratzen haben sich auch weiterhin gut bewährt.

4. Arbeitsbetriebund Materialien-Verwaltung.
». Arbeitsbetrieb.

Die Arbeitsaufträge erstrecktensich im wesentlichenauf die Neueinrichtungen in den
Prouinzialanstalten Elberfeld, Galkhausen und Iohannisthal. Die einzelnen Fabriken waren an¬
dauernd reichlich mit Arbeiten versehen.

Die Kopfzahl der Häuslinge, die zu beschäftigen waren, betrug im ganzen 1508, davon
waren 1278 Männer und 230 Frauen.

Es entfallen auf Korrigenden ..... 108? Männer 216 Frauen.
Land- und Ortsarme . . 102 „
Zöglinge ..... 189 männlich 14 weiblich.

An Arbeitslohn wurden 334 253 Mark 52 Pf. oder 5? 393 Mark 62 Pf. mehr als im
Vorjahre aufgebracht.

Der stärkeren Belegung entsprechendmußten in den Betrieben neue Arbeitsplätze einge¬
richtet werden, wodurch die Beschaffungeiner Anzahl Hobelbänkefür die Schreinerei und einiger
Schraubstöcke für die Schlossereiund Klempnerei, nebst dazu erforderlichenWerkzeugennotwendig
wurde. An neu eingestellten Maschinen :c. sind zu nennen: 1 Schnelldruckpresse und eine Tigel-
druckpresse in der Druckerei, 1 Bandsäge mit Fraisvorrichtung in der Schreinerei, 2 Feldschmieden
für die Schlosserei2 Iacquardwebstühle zur Herstellungvon feinem Tischzeugund zwei mechanische
Webstühle in der Weberei und eine Säulenbohrmaschinein der Zöglings-Schlosserei.

In der Zöglings-Abteilung ist eine neue Werkstatt für Buchbinder eingerichtetworden.
Den weiblichen Zöglingen wurde zum größten Teile je eine Nähmaschinezugeteilt.

Die Kundenzahl in der Waschanstaltstieg von 550 auf 593, die Verzinsung und Tilgung
des Anlagekapitalswurde in bisheriger Weise fortgesetzt. Der erzielte Durchschnittstagelohnbetrug
1 Mark 4? Pf., das ist 4 Pf. mehr als im Vorjahre. (1 Mark 43 Pf.)

Von der Gesamtzahl der 580 741 Detentionstage waren:
a) Beschäftigungstagebei den Männern ......... 383348

„ „ „ Frauen .......... 68 932
Summe 452 280
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b) Sonn- und Feiertage .............. 92109
die übrigen ................. 36352

Männer Frauen Summe

30 970

195 189
9 823

147 366

12 372

13 705
2 568

40 28?

43 342

208 894
12 391

187 653
383 348 68 932 452 230

Detentionstage, welche zur Summe von ........ 580 74 l fehlen,
verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankeKorrigenden ........ 10 742

„ „ „ Landarme ......... 16 850
Zöglinge ......... 1600

Transvortaten ................ 346
Arrestanten ................. 5 493
Neuangekommene .............. 1321

Summe 36 352.

Von den 452 280 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten .......
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte .........
Arbeiten für Fremde .........

zusammen

Der für sämtliche Arbeitenaufgebrachte Vrutto-Nrbeitsverdienstbeträgt 334 253 M. 52 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden,

Landarme und Zöglinge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Trans¬
portaten, Arrestanten usw, durcheinander gerechnet werden, auf 221 Mark 65 Pf. jährlich auf
den Kopf oder 57 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung(gegen 51 Pf. im Vorjahre).

An jedem Vefchäftigungstage,d. h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 74 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen
69 Pf. im Vorjahre).

Nimmt man nun die wirklichenArbeiten gegen baren Lohn, läßt alfo die eigentlichen
Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 86 Pf. für
den Beschäftigungstag verdient. Bei dieser Berechnung sind die Land- und Ortsarmen sowie
Zöglinge den Korrigenden gleichgestellt.

Die Arbeitsleistungen der Armen und Zöglinge sind aber verhältnismäßig gering; sie
machen an Arbeitslohn nur 6628 Mark 29 Pf. und 18619 Mark 17 Pf. aus, so daß sich die
Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 9 Pf.
auf den Kopf und Tag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Büreaudiener, Köche, Kehlleute, Gemüsereinigerinnen,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 43342 Arbeitstagen auf die Summe von 32 073 Mark 08 Pf., welche dem Brutto-Arbeitsver-
dienst, wenn auch nur als gedachte Einnahme, hinzugerechnetwerden muß.

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge im Betrage von 18757 Mark 81 Pf. wurde all«
monatlich von dem Arbeitsverdienst der Korrigenden abgesetzt, zugunsten der Zöglingsabteilung
vereinnahmt und auf die durch die Zöglinge verursachten besonderenMehrausgaben verrechnet.

26
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Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichtes usw, sowie bei
den Zöglingen noch außerdem durch die freie Zeit, entstanden ist, wurde bei den vorstehenden
Zahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 334 253 Mark 52 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Nrbeitszweigewie folgt:

Anzahl der Arbeitstage Auf.
gebrachter

Hiervon entfallen Aus- Hiervon
f llr 0 Uf gebrachter

Arbeit«.
entfall en auf

DeschiifttgungZzweigLager,
Prov.-

Verwal-
tung und
Beamte

Fremde
Land¬

arme

Für¬
sorge¬

linge

Arbeitg-
lohn im
ganzen

Land¬

arme

Für«
sorgezög-

linge

lohn
für den

Keschü'fti.
gungstag

^s «f.

Land¬
arme

^ <5

Für.
sorge-

zöglinge

^ 4
Weber..... 16 448 I 5196 24165 89 2 615 30 1 12 i>0 ^ ^
Buchbinder. . , . 203 8 213 , — 1600 10 255 33 — — 640 ll 1 01 — -- — 10
Buchdrucker . . . 3 712 2196 — — 17 317 40 — — — 2 92 — --- — —
Dütcnuillcher . . . — 8 098 5 957 9 815 10880 35, 1490 95 3 404 5.3 — 46 — 25. — N
Schlosser u, Schmiede 5 184 137 — 7 859 10 458 5, — .., 3146 7« — 79 — — — ,0
Klempner .... 860 38 299 — 2166 !> 527 ?!! — _ 1 81 1 77 — —
Schreiner und Bild¬

hauer .... 5 281 1765 655 7 028 14120 !»? 274 15 2 238 M — 96 — 42 — 32
Drechsler .... 233 433 — — 692 2! — — — — 1 N4 — — — —
Faßbinder .... 77 4 — — 146 «1 — — — — 1 81 — — — —
Glaser, Anstreicher,

Tapezierer . . . 1522 4U — — 2 247 ,2 — — — — 1 44 — — — —>
Schneider .... 10 510 20 — 10 411 15 570 5«! — — 3123 05> — 74 — — — 30
Schuster .... 3 752 1170 — 8 602 6 447 2, — — 2 012 «!! — 48 — — — 21!
Sattler und Polsterer 1660 62 — — 3 248 <!0 — — — ^ . 1 31 — — — —
Bürstenmacher . . — 3 821 95 2 757 3 647 2, 28 05, 1014 !), — 55 — 30 — :>,?
Oelonomicarbeiter . 7130 — 5 328 6 267 4 856 !,! 1065 65 — — __ 26 — 20 — —
Nohrflechter . . . — — 4157 — 206 !!!', 206 63 — . ^,, — — — 05 — —
Tagelöhner . . . 72 933 90 051 2 039 239 145 898 !»)> 407 80 95 76 — 88 — 20 — 10
Tcppichkehrer. . . — 4 865 — — 7 202 70 — — — .„, 1 48 — — — —
Korbmacher . . . — — — 586 1692 2<! — — 1692 26 — — — — — 33
Mattcnwebe» . . . — 2 604 — 315 1843 ,<; — — 91 5.0 — 63 — — — 29
Bohnenlesen . . . — — 117 — 12 ^, 12 — — — — — — 05 — —
Näherinnen . . . 4157 7 853 3 484 10 007 l<! — — 1047 8, — 65 — — — 30
Strickerinnen . . . 2 672 __ __ 45 1735 2« — — 7 »10 — 64 — — — ,7
Wäsche- und Bügle¬

rinnen .... 1677 23 678 — — 37117 ?<I — . — ^.. 1 46 — — — —
Stickerinnen . . . 427 55 __ 38 253 V — — 15 10 — 49 — — — l,
Vuchbinderinnen. . 1 677 — 680 705 !, — — 155 «0 — 52 — — — 23
Tntemnllcherinncn . — 2 514 — 347 1 319 81 — — 71 0!» — 46 — — — 20
Tagelöhnerinnen. . 127 — — — 37j50 30 — ,_., —!—

Summe 138 561 j 158 294 23 843 60 073 ?34 253j >2j 6 628 2!>!18757 82j -I — l -!

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefen sich auf
30 284 Mark 23 Pfg., wovon 10 011 Mark 61 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung
während ihrer Detentionszeit überwiesen wurden, und 20 272 Mark 70 Pf. in den Sparfonds
flössen. Aus dein letzteren wurde an 87? Entlassene der Betrag von 1? 068 Mark 79 Pf. oder
an jeden Entlassenen durchschnittlich 19 Mark 50 Pf. gezahlt.

b. Materialien-Verwaltung.
Der Umschlag bei der Materialien-Verwaltung erreichte im Berichtsjahre eine bisher

noch nicht dagewesene Höhe; es wurden für 412 049 Mark 90 Pf. Materialien eingekauft
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und für 520 828 Mark 36 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. In letzterer Zahl
sind auch die gezahlten Arbeitslöhne, Fuhrlöhne und Frachten im Betrage von 81635 Mark
27 Pf. enthalten.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Nheinvrovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 5473 Mark 93 Pf. gezahlt. Der Vorschuh vom 1. April 1904 von 176 892 Mark
16 Pf. betrug am 1, April 1905 noch 135 325 Mark 17 Pf. Der Ueberschuß der Materialien-
Verwaltung betrug 31951 Mark 81 Pf., wovon 24 300 Mark an den Haupt-Haushaltsplan ab¬
gegeben wurden, während der Rest von 7651 Mark 81 Pf. nebst einem Teil des bei dem Arbeits¬
betrieb erzielten Mehrüberschusses mit 44 385 Mark 18 Pf. zusammenalso 7651 Mark 81 Pf. -j-
44 385 Mark 18 Pf. -- 52 036 Mark 99 Pf. zur Vergrößerung des Vermögensder Materialien-
Verwaltung benutzt worden ist, wodurch sich letzteresauf 165 076 Mark 90 Pf. erhöht hat.

Der Lagerbestand am 1. April 1905 wurde im Werte von . . 135 325 M. 17 Pf.
und das Vermögen der Materialien-Verwaltung mit ....... 165076 „ 90 .,

Summe 300 402 M. 0? Pf.
nachgewiesen.

Die Beschaffungder Materialien bot auch in diesem Berichtsjahre keinerlei Schwierigkeiten.

5. Oetonomie-Verwaltung.
». Landwirtschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien beträgt 34 Iia 23 2. 12 ym, von
denen 29 d», 59 », 47 <zm Eigentum der Anstalt und 4 Ka 63 a 65 ym angepachtet sind. Der
Gesamtertrag der Ernte beziffertesich auf 26 792 Mark 6? Pf. ober auf 782 Mark 69 Pf. für
das Hektar.

An Beamte wurden 15 Ka, 17 a 78 yin als Gartenland überwiesenund hierfür eine
Vergütung von 910 Mark 71 Pf. von den betreffendenNutznießern eingezogen und vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstbewirtschaftetenLändereienerfolgte nach dem genehmigten Kulturplan.
Die Ernte kann als befriedigend angesehen werden. Bei den einzelnen Fruchtarten

wurden, auf 1 Ii», gerechnet, folgende Erträgnisse geerntet:
Roggen 2174 K3 Körner und 12 830 K3 Stroh im Werte von 638 M. 3? Pf.
Weizen 2727 „ „ „ 13 333 ,, „ „ „ „ 82? „ 6? „
Hafer 2054 ,, „ „ 11048 „ „ „ „ „ 589 „ 82 „
Kartoffeln 16 48? K3 „ „ „ 989 „ 22 „
Futter: Klee und Gras fowie Heu „ „ „ 359 „ 24 „
Runkelrüben 63 745 K3 „ „ „ 1019 „ 92 „

Gemüse und Gemüsepflanzenwurden aus der eigenen Wirtschaft erzielt und ergaben wie
immer einen guten Ertrag.

Aus der Baumschulewurden 1235 verschiedene Obstbäume
1274 Wild- oder Alleebäume

13? Pyramiden und
1330 Sträucher und Wildlinge

für den Betrag von 2680 Mark 55 Pf. verkauft.
Die Impfung mit Tuberkulin bei den frisch eingestellten Kühen und Ochsen wurde regel¬

mäßig vorgenommen; dabei wurden 4 Kühe und 3 Ochsen als tuberkuloseverdächtig befunden und
deshalb an die Verkäufer zurückgegeben.
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Es wurden 42 frischmelkende Kühe zum Gesamtsireis von 16 968 Mark angekauft und
41 ausgemolkeneund gemästete Kühe zu 14154 Mark 82 Pf. verkauft. Der Unterschied zwischen
dem durchschnittlichenAn- und Verkaufspreisebetrug, die verendete Kuh eingerechnet, 66 Mark 98 Pf,

Die Anstalt besaß durchschnittlich 29 Kühe; es wurden 174 612 1 oder auf die Kuh und
Tag 16,» 1 Milch gewonnen.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von
8200 Mark oder von jeder Kuh durchschnittlich 282 Mark 76 Pf.

7 Ochsen wurden mit einem Nutzen von 60 Mark für das Stück verkauft. 2 Ochsen
muhten, weil trank, mit einem Verlust von 475 Mark verkauft werden. Für die verkauften
9 Ochsen wurden 9 andere eingestellt.

Es wurden im ganzen 118 Schweine im Gesamtgewicht von 11482 Kg zu Markte
gebracht, wofür 12 272 Mark 14 Pf, vereinnahmt wurden. 31 Schweine sind verendet.

Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschußvon
32 154 Mark 54 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

d. Gasanstalt und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des zu Heizungs» und Veleuchtungszweckensowie zu Zwecken des

Arbeitsbetriebes erforderlichenGases wurden 982 000 KZ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
a) 294 344 odm Gas oder 29,9»°/« ^>

l))441900 1lss Koks „ 45°/» l. ,, ^..^ ".^, ^ « « > der vergasten Kohlen,o) 74 721 „ Teer „ 3,53°/» i " ^
ä) 28 300 „ Gaswasser oder 2,88 "/<, )

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung ver¬
wendet, einschließlich des an die Beamten verabfolgten Deputat-Gafes, 161139 ebm

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt. . 1610 „
zu Heizungszwecken verwendet ......... 28 000 „

ferner wurden
der Materialienverwaltung und dem Arbeitsbetriebe . . 100 065 „
der Firma Christian Abner . , . ...... 3 530 ..

zusammen 294 344 ediu
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zum Heizen der Oefen in den Anstaltsräumen sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhause, im Arresthause und in der Zöglingsableilung verwendet.

Der überschüssige Koks wurde an Beamte und Fremde verkauft.
Teer und Gaswasser wurde an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichenHerstellungskostendes Gases betrugen 19 556 Mark 10 Pf., mithin kostete

1955 610
! °^ ^ ^29^" ^ <^" Pf.

Für Reparatur der Oefen und der Gebäude der Gasanstalt wurden 342? Mark 16 Pf,
ausgegeben.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das WasserwerkFrechen war zufriedenstellend.
Die durch einen Sachverständigen angestellte Untersuchung des Wassers hat ergeben, daß das
Wasser gut ist.

o. Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben: 403 924 K^ Roggen, 125 000 K^ Weizen.
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Hieraus wurden gewonnen:
100 375 Kß Roggenvorschuhmehl, 43 800 ^ Weizenmehl
225 125 „ Roggenmehl, 5 700 „ Grindmehl/

2 400 „ Noggenschrot, 90 970 „ Kleien.
50 000 „ Weizenuorschußmehl,

In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
80 688 K^ Roggenuorschußmehl, ^

221952 „ Noggenmehl,
18 473 „ Weizenuorschußmehl,
16 987 „ Weizenmehl,

5 565 „ Grindmehl,
15 99? „ Weizenuorschußmehlzu 19 216,5 Kß Weißbrod,

zu 433 965 KF Schwarzbrot,

20 059 „ Rogenvorschußmehl, 1
13 393 „ Weizenuorschußmehl, j ^ 44185,° K3 Mittelbrot,

7 703 „ Noggenvorschuhmehl, 1
5 233 „ Weizenuorschußmehl / ^ 17 325 ^3 Graubrot.

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Hiiuslinge, an die Hebammen-
Lehranstalt in Cöln, an die Beamten und an Arbeitgeberverkauft und dafür 83 295 Mark 40 Pf.
vereinnahmt.

Es wurden angekauft: 418 960 1^ Roggen, 8000 K3 Roggenvorfchußmehl,
134175 „ Weizen- 6 000 „ Noggenmehl,

für den Betrag von 96 034 Mark 98 Pf.
Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf eigenen Aeckern gezogen war, un¬

mittelbar von den Landwirten statt, wobei die jedesmaligen Neußer Marktpreise dem Ankauf zu¬
grunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 Mark auf 8200 Mark erhöht und
ein Ueberschußvon 12 412 Mark 09 Pf. zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem

darüber aufgestellten und genehmigtenbaulichenUnterhaltungsplane durch die eigenen Beamten,
die Korrigendcn und die Fürsorgezöglingeausgeführt.

Das Beamten-Doppelwohnhaus vor dem Feldtor (für Lehrer und Assistent) wurden
fertig gestellt und am 1. Oktober 1904 zur Benutzung übergeben. Die Besitzungder Erben des
ehemaligen Anstaltsarztes Dr. Ballender wurde für 25 000 Mark angekauftund zu Dienstwohnungen
für die Anstaltslehrerin, den Hausvater und 2 Aufseher eingerichtet.

Für die Materialienverwaltung machte sich die Beschaffung angemessener Lagerräume
immer mehr geltend, es wurde deshalb mit der Herrichtung solcher Lagerräume begonnen, indem
der Keller unter der Schreinerei, der bisher wenig benutzbarwar, ausgebaut wurde.

Für die sich immer noch vergrößernde Fürsorgeerziehungs-Abteilung wurde eine Well¬
blechbarackeals gemeinschaftlicherEß- und Aufenthaltsraum errichtet, sowie zwei Räume im Haupt-
Hause zu einem Arbeitssaal vereinigt.

Durch die im Laufe des Jahres erteilte Erlaubnis zur Benutzung des Tores in der
nördlichenMauer am Klosterhofekonnte die Umlegungder Centesimalwage vom Zöglingshofe in
den Wirtschaftshof erfolgen.
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7. Vermögens- und Finanzverhälinisse.

Die Finanzergebnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel. Nr. Einnahme.
Uach dem

Mus-
hllltsplan

4-

Uach den
An-

Weisungen

1.
11.

in.
IV.
v.

VI.
VII.

VIII.

Bestand ....................
Defekte .....................
Reste .....................
Zinsen zc .....................
Pflegekosten der Land- und Ortsarinen..........
Neberschuß aus der Land» und Viehwirtschaft........
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hänslinge.....
Ueberfchuß aus der Materialien-Verwaltung........
Ueberfchnß aus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei.....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Provinzialmitteln ...........-

Summe der Einnahme

73 000
39 200

171 735
24 300

8 930
3 834

163 000
484 000

50

50

613
370

121 503
32 154

172 539
24 300
12 412

6 539
163 000
533 431

13

22
54
08

09
13

19

U.
«.

I.
II.

III.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigungen ........'.......
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen?c ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Beköstigung ..................
Bekleidung ...................
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Arznei und Nerbandmittcl?c.............
Kirchen- nud Schulbedürfnisfe............
Unterhaltung der Gebäude.............
Einrichtung des maschinellen Betriebes der Wäscherei einschließlich
Beschaffung der Trockenapparatc ...........
Sonstige Ausgaben................

Summe der Ausgabe

161520
29 565

160 000
40 000
14000

8 000
9 000

26 500
7 600
3 000
2 450

11000

11365

19 963

158 542
28 303

199 417
51433

9 242
8 213
9127

27 698
8 047
3 052
2 341

11115

12 443
13102

484 000 562 045

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Vorfchuß und Restmisgaben

SM Ist Nest

534 432
562 045

27 613

533 431
562 045

:',.'! 28 614

1001

63 1001

03

26
20

88
70
39
45
63
68
54
80
05

82
51

82

30

30
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Dem Vorschusse von ...............28 614 M. 63 Pf.
stehen gegenüber Einnahmereste beim

I. Haupt-Haushaltsplan der Anstalt . 1001 M. 30 Pf.
II. Arbeitsbetrieb ....... 27 613 „ 33 „ ---- 28614 „ 63 „

Summe wie vor.
Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlichfür das Jahr

345 Mark 03 Pf. oder täglich 94,5 Pf. (gegen 94,6 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden durch
die eigenen Einnahmen aufgebracht 273 Mark 40 Pf. oder täglich 75 Pf., während aus Provinzial-
mitteln ein Zuschuß von 71 Mark 63 Pf. für das Jahr oder von 19,6 Pf. für den Tag ge¬
leistet werden muhte (gegen 26,6 Pf. im Vorjahre).

8. Anstllltspersoml.
Unter den oberen Beamten der Anstalt fanden Veränderungen nicht statt.
Von den Unterbeamten starb ein Aufseher und eine Aufseherin, 3 Aufseher und 1 Auf¬

seherin fchiedenaus. Die frei gewordenen Stellen wurden durch anderweite Bewerber befetzt.

I'. ^andarmenßaus zu Arier.
1. Statistik.

»,. Velegstiirle.

i.
Wart-
und

Dienstpersonal
Männer >Weiber

Laut

Männer

arme

Weiber

3.

Ortsarme

Männer j Weiber

Hilfsbe
nach

Gesetz t
Juli

Männer

1,
dürftige
deni

om 11,
18!11
Weiber

Sm
der Ha
(Spalt!

unt
Männer

nme
ilslinge
n 2, 3
4)

Weiber

l>.

Gesamtsnmme
der Häuslinge

(Spalte 5)

Bestand am 1. April 1904
Zugang .....

22
1?

8
4

94
59

41
12

85
35

50
18

150
35

13
2

329
129

104
32

433
161

Demnach waren über¬
haupt aufgenommen . 39

16
12
4

153
46

53
12

120
23

68
10

185
28

15
3

485
9?

136
25

594
122

Bestand am 31 .März1905 23 8 10? 41 9? 58 15? 12 361 111 472

3 1 1<l8 1. ,5 1 39 4 ?2

b. Religion.
Von den am 31. März 1905 untergebrachtenHiiuslingen bekannten sich

». zur katholischen Konfession 406
d. „ evangelischen „ 64
o. jüdischen

zusammen 472 Personen.
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o. Alter der Verpflegten au, 31. März 1905.
Es standen im Alter von:

Männer Weiber zusammen
0 bis 10 Jahren 3—3

10 „ 20 „ 46 46
20 „ 30 „ 45 8 53
30 „ 40 „ 60 13 73
40 „ 50 „ 42 21 63
50 „ «0 „ 44 24 68
60 „ 70 „ 59 22 81
70 « 80 „ 56 16 72
80 „ 90 „ 6 7 13
90 „ 100 ,. — — —

zusammen 361 111 472 Personen.

ä. Ursachendes Zugangs.
Männer Weiber

Alter und Entkräftung ...... ,. . . . 21 8
Anämie und Skrophulose ......... 1 1
Gicht und Rheumatismus ......... 6 1
Verkuppelung ............. 4 —
Gehirn- und Rückenmarksleiden,Zähmung .... 12 3
Nervenkrankheiten ............ 3 1
Krebs, Knochenfraß und sonstige chirurgische Krankheiten 8 1
Krankheiten der Zirtulations- und uropoetischen Organe 4 1
Akute Erkrankungen der Atmungsorgane..... 2
ChronischeErkrankungen der Atmungsorgane ... 5 1
Lugentuberkulose ............ 10 3
Krankheiten der Unterleibsorgane ....... 2 2
Hautkrankheiten............. 1 —
Blindheit und Augenkrankheiten ....... 6 1
Gehörerkrankungen(Taubstummheit) ...... 4 2
Epilepsie ............... 36 —
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstörungen .... 3 5
Sonstige Veranlassungen ..........

zusammen

e, Ursachendes Abgangs.

Heilung bezw. Besserung..........
Ueberführung in eine andere Anstalt ......
Entlassung auf eigenen Wunsch .......
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert).
Tod ................

zusammen 9? 25

zusammen
29

2
7
4

15
4
9
5
2
6

13
4
1
7
6

36
8
3

129 32 161

Männer Weiber zusammen
21 5 26
13 3 16

5 1 6
15 3 18
43 13 56

122
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l. Todesursachen.
Männer

Alter und Entkräftung.......... 14
Apoplexie .............. 4
Gehirn- und Rückenmarksleiden ....... 2
Krebs ................ 3
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 4
Lungentuberkulose............ 7
Herzfehler .............. 2
Unterleibsleiden ............ —
Darmtuberkulose ............ 1
Nierenentzündung ............ 1
Epilepsie ............... 3
Sonstige Veranlassungen ......... 2

zusammen 43

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
20 bis 30 Jahren 3 14
30 „ 40 „ 1 — 1
40 „ 50 „ 2 — 2
50 „ 60 „ ? 2 9
60 „ 70 „ 16 5 21
70 „ 80 „ 11 4 15
80 „ 90 „ 3 14

zusammen 43 13 56

Weiber zusammen
3 17
3 7

— 2
1 4
2 6
2 9
1 3

1
— 1
— 3

1 3
13 56

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinen befriedigend. Die Zahl der Erkrankungen

hielt sich im ganzen Jahre fast auf gleicher Höhe. Nur während des letzten Vierteljahres stieg
infolge der ungünstigen Temperatur- und wechselnden Witterungsverhältnisse die Krankenzahlvor¬
übergehend um ein Beträchtliches.

Die Kranken waren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit in den einzelnen
Sälen zusammengelegt. Auch für die an Tuberkulose Leidenden war ein eigenes, großes und
luftiges Zimmer eingerichtet, um einer Uebertmgung dieser verheerenden Krankheit auf andere
Hauslinge wirksamer entgegentretenzu können.

Von epidemischenKrankheiten blieb die Anstalt bei ihrer Abgeschlossenheit fast vollständig
verschont. Nur die Influenza, die einen großen Teil der städtischenBevölkerung, und vielfach in
schwererForm, befiel, kam in einzelnen leichten Fällen zur Behandlung.

Krankheiten,welche inneren Verhältnissen der Anstalt zugeschrieben werden könnten, wurden
nicht beobachtet; im Gegenteil pflegten sich sehr heruntergekommeneund elende Personen schon
bald nach ihrer Aufnahme in die Anstalt sichtlich zu erholen.

::?
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Den Hauptbestandteilder Häuslinge bildeten altersschwache mit chronischen Krankheiten be¬
haftete Personen, deren frühere Lebensweisemeist nicht den allergeringsten hygienischenAnforde<
rungen entsprochenhatte und die meist in krankemund siechem Zustande der Anstalt zugewiesen
wurden. Bei diesen Personen war eine Heilung nur in den seltenstenFällen zu erzielen. Immer¬
hin vermochten neben sachgemäßer ärztlicher Behandlung die geordnete regelmäßige Lebensweise,
die gute und ausreichendeBeköstigung, die Pflege der Reinlichkeitund die Sorge für angemessene
Erholung einen günstigen Einfluß auf den Gesamtzustandder Häuslinge auszuüben. Dies zeigte
sich am offenkundigsten,wenn bei ihnen Krankheiten auftraten, die sich meist in Form akuter
Verschlimmerungenihrer chronischen Organleiden bemerkbar machten; es war erstaunlich,wie gut
selbst schwere Erkrankungen überstanden wurden.

Bei den Epileptikern, die zum größten Teile Personen jüngeren Alters mit vielfach ganz
gefunden Organen sind, kamen schwere innere Leiden seltener vor; dagegen waren bei ihnen oft
VerletzungenGegenstandärztlicherBehandlung. Die Epilepsie konnte in den meisten Fällen, sowohl
was Zahl, als auch was Schwere der Anfälle anlangt, in günstiger Weise beeinflußt werden und
mehrere derartiger Kranken wurden, nachdem sie 6 Monate und länger keinen Anfall mehr hatten,
als der Anstaltspflege nicht mehr bedürftig, versuchsweifeals geheilt entlassen. Bei einer Reihe
von Epileptikern blieb allerdings jeder Erfolg durch die angewandte Behandlung aus und sanken
die Geisteskräftezusehendsund in solchem Maße, daß sie nicht länger in der Anstalt verbleiben
konnten und in andere Anstalten übergeführt werden mußten.

Die Zahl der in der Anstalt Verstorbenen war im Vergleich zum Vorjahre geringer.
Es starben von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten 594 Perfonen 56, also 9,4°/«,
wahrend sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von 591 Personen auf 69
alfo 11,7°/» belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge ist in ausreichender Weise Sorge getragen.
Schulunterricht erhielten die 6 bis 1? Jahre alten epileptischenKinder nach dem fest¬

gesetzten Lehrplan in Katechismus, in der biblischenGeschichte,im Lesen, Schreiben, Zeichnen,
Rechnen, in Handfertigkeit,sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern.

Die Schule wurde im Laufe des Jahres von 25 Knaben gegen 31 im Vorjahr besucht,
wovon jedoch durchschnittlicĥ /« wegen Krankheit fehlten. Die Schüler waren nach ihren Fähig¬
keiten in 3 Abteilungen eingeteilt; die erste Abteilung zählte 8, die zweite 8 und die dritte
9 Schüler, wovon jedoch 4 nicht die geringste Auffassungsgabebesitzen.

Die Fühlung der Schüler während der Schulzeit war zufriedenstellend,die größte Mehr¬
heit derselben folgte dem Unterricht mit Fleiß und Aufmerksamkeit.

Von den Schülern, welche durch den Kaplan von St. Antonius zur ersten heiligen
Kommunion vorbereitet wurden, konnten 3 zu dieser zugelassen werden.

Ein guter Erfolg kann auch bei den Schülern der Sonntagsschule verzeichnet werden
Diese wurde besucht von 24 der AnstaltsschuleentlassenenKnaben von 16 bis 20 Jahren, sowie
freiwillig von 3 jungen Leuten, die das 21. Jahr überschritten hatten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Bureaugehilfen verwaltet und, wie in den
früheren Jahren, feitens der Anstaltsinfassenstark benutzt.

Der Bestand betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 1526 Bände. Es wurden im
Laufe des Jahres 252 Bande beschafft und 68 Bände ausgesondert, so daß am 31. März 1905
in der Anstaltsbibliothek 1710 Bände vorhanden waren.
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4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Austaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Prouinziallandtage genehmigtenNormalpläne.
Für Verpflegung wurden 73 361 Mark 18 Pf. und bei 175 981 Verpflegungstagen

42 Pf. für den Kopf und Tag, gegen 40 Pf. im Vorjahr ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kostete 14 231 Mark 60 Pf. ^ 28 Mark 30 Pf. für

den Kopf und das Jahr gegen 25 Mark 2? Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Hiiuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokosweberei,Dütenfabrik, An¬
streicher«, Schreinerei und Schlosserei, mit Tabakentrippen, Anfertigung von Lohkuchen, Haus¬
arbeit, in der Näherei, Strickerei, Spinnerei und Wäschereibeschäftigt.

Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst beträgt 24 913 Mark 38 Pf., wovon
den Häuslingen 4598 Mark 24 Pf. als Arbeitsprämie gewährt wurden.

Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberfchußvon 749? Mark 90 Pf. erzielt.

6. OelonVmie-Verwaltung.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ii», 34 a 5? yiu, wovon nach Abzug der

Gebäulichkeiten,Hofraum :c. 1 Kn, 6 a 80 Hin zum Zweckeder Selbstbewirtschastung bleiben.
Von den durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 72 094 1 ober durchschnittlich von einer
Kuh 15,i» 1 Milch gewonnen.

Die Impfung mit Tuberkulin bei den frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬
genommen, dabei wurden alle Kühe als gesund befunden.

Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde ein Ueberschuh von 5814 Mark 33 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichen Unterhaltungsplan ausgeführt.
Außerdem wurde der Asphalt-Fußboden im Männerhaus I durch Terrazoboden ersetzt

und zur Deckungdieser Auslagen ein Extrakredit bewilligt.

8. Anjwltspersonlll.
Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 20 Personen aus und 21 neue Wärter

bezw. Wärterinnen ein.

9. Vermögens- und FinanzverlMnisse.
Das Barvermögen der Anstalt ist bei der Landesbank der Rheinprovinz mit 2^/2 "/»

rentbar angelegt und beträgt 15 432 Mark 45 Pf.
Ferner hat die Anstalt zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eisernen Bestand

von 12 000 Mark.
Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre waren folgende:

27.
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Titel Einnahme.

Mach dem
Haushalts.

plan

Wach den
An-

Weisungen

H,. Bestand .....................
2. Reste......................
0. Defekte ......................
1, Miete, Pachte, Zinsen.................

II. Aus der Land« und Viehwirtschaft............
III, Messekosten der tzauslinge ...............
IV. Ueberschusi aus dem Arbeitsbetriebe ............

IV». Kanalanfchlußkoften ..................
V. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

V». Aus dem Reservefond für Anstrich der Fassadenund Verbesserung der
KockMcheneinrichtunssen...............

Summe der Einnahme

130
6 000

137 000
7 500

470

151100

8112

2
610

5 811
14t! 231

7 497
46 273

369

3 887

218 800

!?

!0
33
33
50

«3

30

Ausgabe.
X. Vorschuß.......
U, Restausgaben ......
0. Rechnungsberichtigunge» . .
1. Vesoldunssen......

II. Andere persönliche Ausgaben
III. 1. Für Beköstigung . . .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
11»,.
11l>.
12.
13.

Bekleidung
Lagerung, Nettzeug nnd Tischwäsche . . .
Reinigung ...........
Mobilien, Utensilien:c ........
Heizung ............
Beleuchtung ...........
Wasserversorgung .........
Arznei, Verbandmittel, ärztlicheInstrumente
Kirchen« und Schulbedüifnisse .....
Unterhaltung der Gebäude?c ......
Kanalllnschlußtosten ........
Terrazzobodcn ..........
sonstige Ausgaben und zur Abruudung . .
Uebcrschuß ...........

Summe der Ausgabe

16 650
20 766
67 000

9 000
2 000
4 000
3 000
6 800
4 200
2 200
1800
1400
6 500

4 484
1300

14
16 650
20 068
73 361
11041
3189
3 905
2 713
6 732
4 808
3143
1800
1170
6 500

46 273
2 500
5 421

4

151100^—1 209 300

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt .

„ „ „ Ausgabe „
218 800 M. 30 Pf.
209 300 „ 30 „

Hierzu Resteinnahmen

Ab Restausgabe . .

Mithin Soll-Bestand 9 500 M. — Pf.
........ 3 300 ,. - ..

12 800 M. — Pf.
........ 800 „ - ..

20
!«
75,

5,3
03
<>3
,3
!>!!
27

«!!

91

30

Eiserner Bestand 12 000 M- — Pf.
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6. Fürsorge für Idiote, Epileptische,Mlinde und HrinKer,
sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-, Idioten und anderer

MoyltätigKeitsanstalten.
Die Fürsorge für die genannten Hilfsbedürftigen tritt grundsätzlichnur in den Fällen

ein, in denen Hilfe auf dem Wege des Gesetzes vom 11. Juli 1891 nicht zu erreichenist.
Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen

gewählten Pstegctostenbeihilfen.

Nr. Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote Epilep-,
tische

Blinde Trinker
Son¬
stige

Kranke

Weznlilte
Unterstützungen
im

einzelnen
^ <5

im
ganzen

^__H
1
2
3

4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14

15

Essen-Huttrop, Franz-Sales-Haus
Gangelt, Idiotenanstalt ....
Hephata, Idiotenanstalt zu M. Glad

bach .........
Herrheim (Pfalz), St. Paulusstift
Kreuznach,Diakonissenanstalten .
Marienhausen, Idiotenanstalt. .
Montabaur, Charitas-Idiotenanstalt
Waldbreitbach, St. Iosephshaus.
Zülpich, Hospital ......

Vethel, Anstalt für Epileptische .
Morsbach, Krankenhaus Mariahilf

Düren, Vlindenasyl Annahcim .
„ Provinzial'Vlindenwerkstätte

Lintorf, Heil- und Pflegeanstalt für
Alkoholiker.......

Aachen, Arbeitcrinnenhofpiz . .
Summe

30
2

4
1
4
1
1
3
2

48

4119
262

558
45

376
16

438
354
282

638
182

1
1?

365
1785

115
140

18
72

!»l

6 453

821

2150
115
140

9 681

12

25

91
88

u:

Unterstützungen an milde Stiftungen und Wohltiitigleitsanstalten find im Berichtsjahre
ahlt worden.
Im Verichtsj,

Mark gemacht worden.

nicht gezahlt worden.
Im Berichtsjahre ist dem Fonds von fremder Seite eine einmalige Zuwendung von 500
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ist folgendes:
Das Rechnungsergebnis

Titel, Ginmllme.
Mch dem

Daus-
lMltsplan.

Mach den
An-

Weisungen.

,.
II.

III.
IV.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegetostenbeiträge der Angehörigen der Kranken.......
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Sonstige Einnahmen.................

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............
Rechnungsberichtigungcn ................
1. », Kosten der Unterbringung nnd des Unterhalts von Idioten, Epi¬

leptischen und Trinkern..............
d. Zu den im ß 4 Nr. 5 des Dotationsgcsetzes vom 8. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ...............
<-. Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskosten der Blinden .

2. Lasten .....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Mithin bleibt Bestand

820
1000
9 000

10
10 830

7
820
842

9 000
500

11170 !IU

^ IN 746

83

«!7

:,:',

10 830

10 830
10 830

,9

9 681

«,'t

9 784

11170
9 784

1386

tt7

16

:!.'!
Nl!

3<!

II. Hlnfallfiirjorge für Oefangene.
(Reichsgesetz vom 30. Juni 1900.)

Für einen im Außenbetrieb der Arbeitsanstalt Brauweiler entstandenen Unfall war eine
Rente von jährlich 45 Mark zu bewilligen, die im Berichtsjahre mit dem Bruchteile von
5 Mark 80 Pf. in Ausgabe erscheint. Auf Grund der mit dem Arbeitgeber getroffenen Verein¬
barung ist die Rente von diesem zu erstatten.
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